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XI. BINNENMARKT UND FINANZDIENSTLEISTUNGEN 
 

A. GESELLSCHAFTSRECHT, INDUSTRIELLE DEMOKRATIE UND 

   BUCHHALTUNGSSTANDARDS *1) 
 
 1. 368 L 0151: Erste Richtlinie 68/151/EWG des Rates vom 9. März 1968 zur Koordinierung der 

Schutzbestimmungen, die in den Mitgliedstaaten den Gesellschaften im Sinne des Artikels 58 Absatz 2 
des Vertrages im Interesse der Gesellschafter sowie Dritter vorgeschrieben sind, um diese 
Bestimmungen gleichwertig zu gestalten (ABl. Nr. L 65 vom 14. 3. 1968, S. 8), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. November 1985, S. 
23). 

Artikel 1 wird wie folgt ergänzt: 
 „- in Österreich: 

die Aktiengesellschaft, die Gesellschaft mit beschränkter Haftung; 
 - in Finnland: 

osakeyhtiö/aktiebolag; 
 - in Norwegen: 

aksjeselskap; 
 - in Schweden: 

aktiebolag.'' 
 2. 377 L 0091: Zweite Richtlinie 77/91/EWG des Rates vom 13. Dezember 1976 zur Koordinierung der 

Schutzbestimmungen, die in den Mitgliedstaaten den Gesellschaften im Sinne des Artikels 58 Absatz 2 
des Vertrages im Interesse der Gesellschafter sowie Dritter für die Gründung der Aktiengesellschaft 
sowie für die Erhaltung und Änderung des Kapitals vorgeschrieben sind, um diese Bestimmungen 
gleichwertig zu gestalten (ABl. Nr. L 26 vom 31. 1. 1977, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 
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 - 392 L 0101: Richtlinie 92/101/EWG des Rates vom 23. November 1992 (ABl. Nr. L 374 vom 28. 11. 
1992, S. 64). 

 a) Artikel 1 Absatz 1 Unterabsatz 1 wird wie folgt ergänzt: 
 „- in Österreich: 

die Aktiengesellschaft 
 - in Finnland: 

osakeyhtiö/aktiebolag 
 - in Norwegen: 

aksjeselskap 
 - in Schweden: 

aktiebolag.'' 
 b) In Artikel 6 wird der Begriff „Europäische Rechnungseinheit'' durch „ECU'' ersetzt. 

 3. 378 L 0855: Dritte Richtlinie 78/855/EWG des Rates vom 9. Oktober 1978 gemäß Artikel 54 Absatz 3 
Buchstabe g des Vertrages betreffend die Verschmelzung von Aktiengesellschaften (ABl. Nr. L 295 
vom 20. 10. 1978, S. 36), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Artikel 1 Absatz 1 wird wie folgt ergänzt: 

 „- in Österreich: 
die Aktiengesellschaft, 

 - in Finnland: 
osakeyhtiö/aktiebolag, 

 - in Norwegen: 
aksjeselskap, 

 - in Schweden: 
aktiebolag.'' 

 4. 378 L 0660: Vierte Richtlinie 78/660/EWG des Rates vom 25. Juli 1978 aufgrund von Artikel 54 Absatz 
3 Buchstabe g des Vertrages über den Jahresabschluß von Gesellschaften bestimmter Rechtsformen 
(ABl. Nr. L 222 vom 14. 8. 1978, S. 11), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 89); 

 - 383 L 0349: Siebente Richtlinie 83/349/EWG des Rates vom 13. Juni 1983 aufgrund von Artikel 54 
Absatz 3 Buchstabe g des Vertrages über den konsolidierten Abschluß (ABl. Nr. L 193 vom 18. 7. 
1983, S. 1); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0666: Elfte Richtlinie 89/666/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 über die Offenlegung 
von Zweigniederlassungen, die in einem Mitgliedstaat von Gesellschaften bestimmter Rechtsformen 
errichtet wurden, die dem Recht eines anderen Staates unterliegen (ABl. Nr. L 395 vom 30. 12. 1989, 
S. 36); 

 - 390 L 0604: Richtlinie 90/604/EWG des Rates vom 8. November 1990 zur Änderung der Richtlinie 
78/660/EWG über den Jahresabschluß und der Richtlinie 83/349/EWG über den konsolidierten 
Abschluß hinsichtlich der Ausnahme für kleine und mittlere Gesellschaften sowie der Offenlegung 
von Abschlüssen in ECU (ABl. Nr. L 317 vom 16. 11. 1990, S. 57); 

 - 390 L 0605: Richtlinie 90/605/EWG des Rates vom 8. November 1990 zur Änderung der Richtlinien 
78/660/EWG und 83/349/EWG über den Jahresabschluß bzw. den konsolidierten Abschluß 
hinsichtlich ihres Anwendungsbereichs (ABl. Nr. L 317 vom 16. 11. 1990, S. 60). 

 a) Artikel 1 Absatz 1 Unterabsatz 1 wird wie folgt ergänzt: 
 „- in Österreich: 

die Aktiengesellschaft, die Gesellschaft mit beschränkter Haftung; 

 - in Finnland: 
osakeyhtiö, aktiebolag; 

 - in Norwegen: 
aksjeselskap; 

 - in Schweden: 
aktiebolag.'' 

 b) Artikel 1 Absatz 1 Unterabsatz 2 wird wie folgt ergänzt: 
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 „m) - in Österreich: 

                die offene Handelsgesellschaft, die Kommanditgesellschaft; 
 n) - in Finnland: 

                avoin yhtiö/öppet bolag, kommandiittiyhtiö/kommanditbolag; 
 o) - in Norwegen: 

                partrederi, ansvarlig selskap, kommandittselskap; 
 p) - in Schweden: 

                handelsbolag, kommanditbolag.'' 
 5. 383 L 0349: Siebente Richtlinie 83/349/EWG des Rates vom 13. Juni 1983 aufgrund von Artikel 54 

Absatz 3 Buchstabe g des Vertrages über den konsolidierten Abschluß (ABl. Nr. L 193 vom 18. 7. 1983, 
S. 1), geändert durch: 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 390 L 0604: Richtlinie 90/604/EWG des Rates vom 8. November 1990 zur Änderung der Richtlinie 
78/660/EWG über den Jahresabschluß und der Richtlinie 83/349/EWG über den konsolidierten 
Abschluß hinsichtlich der Ausnahme für kleine und mittlere Gesellschaften sowie der Offenlegung 
von Abschlüssen in ECU (ABl. Nr. L 317 vom 16. 11. 1990, S. 57); 

 - 390 L 0605: Richtlinie 90/605/EWG des Rates vom 8. November 1990 zur Änderung der Richtlinien 
78/660/EWG und 83/349/EWG über den Jahresabschluß bzw. den konsolidierten Abschluß 
hinsichtlich ihres Anwendungsbereichs (ABl. Nr. L 317 vom 16. 11. 1990, S. 60). 

Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 1 wird wie folgt ergänzt: 
 „m) - in Österreich: 

die Aktiengesellschaft, die Gesellschaft mit beschränkter Haftung; 
 n) - in Finnland: 

osakeyhtiö/aktiebolag; 
 o) - in Norwegen: 

aksjeselskap; 
 p) - in Schweden: 

aktiebolag.'' 
 6. 389 L 0667: Zwölfte Richtlinie 89/667/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 auf dem Gebiet des 

Gesellschaftsrechts betreffend Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit einem einzigen 
Gesellschafter (ABl. Nr. L 395 vom 30. 12. 1989, S. 40) Artikel 1 wird wie folgt ergänzt: 

 „- Österreich: 
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung; 

 - Finnland: 
osakeyhtiö/aktiebolag; 

 - Norwegen: 
aksjeselskap; 

 - Schweden: 
aktiebolag.'' 

 

B. DIREKTE STEUERN, VERSICHERUNG UND KREDITINSTITUTE 
 

I. Direkte Steuern 
 
 1. 369 L 03356: Richtlinie 69/335/EWG des Rates vom 17. Juli 1969 betreffend die indirekten Steuern auf 

die Ansammlung von Kapital (ABl. Nr. L 249 vom 3. 10. 1969, S. 25), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 373 L 0079: Richtlinie 73/79/EWG des Rates vom 9. April 1973 (ABl. Nr. L 103 vom 18. 4. 1973, S. 
13); 

 - 373 L 0080: Richtlinie 73/80/EWG des Rates vom 9. April 1973 (ABl. Nr. L 103 vom 18. 4. 1973, S. 
15); 

 - 374 L 0553: Richtlinie 74/553/EWG des Rates vom 7. November 1974 (ABl. Nr. L 303 vom 13. 11. 
1974, S. 9); 
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 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 385 L 0303: Richtlinie 85/303/EWG des Rates vom 10. Juni 1985 (ABl. Nr. L 156 vom 15. 6. 1985, 
S. 23); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a wird wie folgt ergänzt: 
Gesellschaften österreichischen Rechts mit der Bezeichnung: 

 - „Aktiengesellschaft'' 
 - „Gesellschaft mit beschränkter Haftung''; 

Gesellschaften finnischen Rechts mit der Bezeichnung: 
 - „osakeyhtiö/aktiebolag'', „osuuskunta/andelslag'', „säästöpankki/sparbank'' und 

„vakuutusyhtiö/försäkringsbolag''; 
Gesellschaften norwegischen Rechts mit der Bezeichnung: 

 - „aksjeselskap''; 
Gesellschaften schwedischen Rechts mit der Bezeichnung: 

 - „aktiebolag'' 
 - „bankaktiebolag'' 
 - „försäkringsaktiebolag''. 
 2. 390 L 0434: Richtlinie 90/434/EWG des Rates vom 23. Juli 1990 über das gemeinsame Steuersystem 

für Fusionen, Spaltungen, die Einbringung von Unternehmensteilen und den Austausch von Anteilen, 
die Gesellschaften verschiedener Mitgliedstaaten betreffen (ABl. Nr. L 225 vom 20. 8. 1990, S. 1) 

 a) Artikel 3 Buchstabe c wird wie folgt ergänzt: 
 „- Körperschaftsteuer in Österreich, 

 - Yhteisöjen tulovero/inkomstskatten för samfund in Finnland, 
 - Skatt av alminnelig inntekt in Norwegen, 
 - Statlig inkomstskatt in Schweden.'' 
 b) Der Anhang wird wie folgt ergänzt: 
 „m) die Gesellschaften österreichischen Rechts mit der Bezeichnung: Aktiengesellschaft, Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung; 

 n) die Gesellschaften finnischen Rechts mit der Bezeichnung: osakeyhtiö/aktiebolag, 
osuuskunta/andelslag, säästöpankki/sparbank und vakuutusyhtiö/försäkringsbolag; 

 o) die Gesellschaften norwegischen Rechts mit der Bezeichnung: aksjeselskap; 
 p) die Gesellschaften schwedischen Rechts mit der Bezeichnung: aktiebolag, bankaktiebolag, 

försäkringsaktiebolag.'' 
 3. 390 L 0435: Richtlinie 90/435/EWG des Rates vom 23. Juli 1990 über das gemeinsame Steuersystem 

der Mutter- und Tochtergesellschaften verschiedener Mitgliedstaaten (ABl. Nr. L 225 vom 20. 8. 1990, 
S. 6) 

 a) Artikel 2 Buchstabe c wird wie folgt ergänzt: 
 „- Körperschaftsteuer in Österreich, 

 - Yhteisöjen tulovero/inkomstskatten för samfund in Finnland, 
 - Skatt av alminnelig inntekt in Norwegen, 
 - Statlig inkomstskatt in Schweden.'' 
 b) Der Anhang wird wie folgt ergänzt: 
 „m) die Gesellschaften österreichischen Rechts mit der Bezeichnung: Aktiengesellschaft, Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung; 

 n) die Gesellschaften finnischen Rechts mit der Bezeichnung: 
osakeyhtiö/aktiebolag, osuuskunta/andelslag, säästöpankki/sparbank and 
vakuutusyhtiö/försäkringsbolag; 

 o) die Gesellschaften norwegischen Rechts mit der Bezeichnung: aksjeselskap; 

 p) die Gesellschaften schwedischen Rechts mit der Bezeichnung: aktiebolag, bankaktiebolag, 
försäkringsaktiebolag.'' 

 

II. Versicherung 
 
 1. 373 L 0239: Erste Richtlinie 73/239/EWG des Rates vom 24. Juli 1973 zur Koordinierung der Rechts- 

und Verwaltungsvorschriften betreffend die Aufnahme und Ausübung der Tätigkeit der 
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Direktversicherung (mit Ausnahme der Lebensversicherung) (ABl. Nr. L 228 vom 16. 8. 1973, S. 3), 
geändert durch: 

 - 376 L 0580: Richtlinie 76/580/EWG des Rates vom 29. Juni 1976 (ABl. Nr. L 189 vom 13. 7. 1976, 
S. 13); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 384 L 0641: Richtlinie 84/641/EWG des Rates vom 10. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 339 vom 27. 12. 
1984, S. 21); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 387 L 0343: Richtlinie 87/343/EWG des Rates vom 22. Juni 1987 (ABl. Nr. L 185 vom 4. 7. 1987, S. 
72); 

 - 387 L 0344: Richtlinie 87/344/EWG des Rates vom 22. Juni 1987 (ABl. Nr. L 185 vom 4. 7. 1987, S. 
77); 

 - 388 L 0357: Zweite Richtlinie 87/357/EWG des Rates vom 22. Juni 1988 (ABl. Nr. L 172 vom 4. 7. 
1988, S. 1); 

 - 390 L 0618: Richtlinie 90/618/EWG des Rates vom 8. November 1990 (ABl. Nr. L 330 vom 29. 11. 
1990, S. 44); 

 - 392 L 0049: Richtlinie 92/49/EWG des Rates vom 18. Juni 1992 (ABl. Nr. L 228 vom 11. 8. 1992, S. 
1). 

Artikel 8 Absatz 1 wird wie folgt ergänzt: 
 - in der Republik Österreich: „Aktiengesellschaft'', „Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit'' 

 - in der Republik Finnland: „keskinäinen vakuutusyhtiö''/„ömsesidigt försäkringsbolag'', 
„vakuutusosakeyhtiö''/„försäkringsaktiebolag'', „vakuutusyhdistys''/„försäkringsförening'' 

 - im Königreich Norwegen: „aksjeselskap'', „gjensidig selskap'' 
 - im Königreich Schweden: „försäkrings aktiebolag'', „Ömsesidiga försäkringsbolag'', 

„understödsföreningar''. 
 2. 377 L 0092: Richtlinie 77/92/EWG des Rates vom 13. Dezember 1976 über Maßnahmen zur 

Erleichterung der tatsächlichen Ausübung der Niederlassungsfreiheit und des freien 
Dienstleistungsverkehrs für die Tätigkeiten des Versicherungsagenten und des Versicherungsmaklers 
(aus ISIC-Gruppe 630), insbesondere Übergangsmaßnahmen für solche Tätigkeiten (ABl. Nr. L 26 vom 
31. 1. 1977, S. 14), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

 a) Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe a wird wie folgt ergänzt: 
 „- in Österreich: 

Versicherungsmakler 
in Finnland: 
vakuutuksenvälittäjä/försäkringsmäklare 
in Norwegen: 
forsikringsmegler 
in Schweden: 
försäkringsmäklare''; 

 b) Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe b wird wie folgt ergänzt: 

 „- in Österreich: 
Versicherungsagent 
in Finnland: 
vakuutusasiamies/försäkringsombud 
in Norwegen: 
assurandor 
agent 
in Schweden: 
försäkringsombud''; 

 c) Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe c) wird wie folgt ergänzt: 

 „- in Norwegen: 
underagent''; 
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 3. 379 L 0267: Erste Richtlinie 79/267/EWG des Rates vom 5. März 1979 zur Koordinierung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften über die Aufnahme und Ausübung der Direktversicherung 
(Lebensversicherung) (ABl. Nr. L 63 vom 13. 3. 1979, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 390 L 0619: Richtlinie 90/619/EWG des Rates vom 8. November 1990 (ABl. Nr. L 330 vom 29. 11. 
1990, S. 50); 

 - 392 L 0096: Richtlinie 92/96/EWG des Rates vom 10. November 1992 (ABl. Nr. L 360 vom 9. 12. 
1992, S. 1). 

 a) Artikel 4 wird durch folgenden Absatz ergänzt: 
„Diese Richtlinie betrifft nicht die Tätigkeiten von Rentenversicherungsunternehmen nach dem 
Gesetz über die Rentenversicherung für Arbeitnehmer (TEL) und sonstigen finnischen 
Rechtsvorschriften, sofern 

 a) die Rentenversicherungsunternehmen, die nach finnischem Recht bereits zu getrennter 
Rechnungsführung und Verwaltung für ihre Rententätigkeit verpflichtet sind, vom Zeitpunkt des 
Beitritts an getrennte rechtliche Einheiten zur Ausübung dieser Tätigkeit schaffen; 

 b) die finnischen Behörden allen Angehörigen und Unternehmen von Mitgliedstaaten in 
nichtdiskriminierender Weise gestatten, gemäß den finnischen Rechtsvorschriften die in Artikel 1 
genannten Tätigkeiten bezüglich dieser Ausnahme auszuüben 

 - als Eigentümer eines bestehenden Versicherungsunternehmens oder einer bestehenden 
Versicherungsgruppe oder durch Beteiligung daran; 

 - durch Schaffung neuer Versicherungsunternehmen oder 
 - gruppen, einschließlich Rentenversicherungsunternehmen, 

oder Beteiligung daran; 
 c) die finnischen Behörden der Kommission innerhalb von drei Monaten nach dem Zeitpunkt des 

Beitritts einen Bericht zur Genehmigung vorlegen, in dem die Maßnahmen zur Trennung der 
TEL-Tätigkeiten von den normalen Versicherungstätigkeiten der finnischen 
Versicherungsunternehmen mit dem Ziel der Erfüllung aller Anforderungen der Dritten 
Richtlinie über die Lebensversicherung aufgeführt sind.'' 

 b) Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a wird wie folgt ergänzt: 

 „- in der Republik Österreich: „Aktiengesellschaft'', „Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit'' 
 - in der Republik Finnland: „keskinäinen vakuutusyhtiö''/„ömsesidigt försäkringsbolag'', 

„vakuutusosakeyhtiö''/„försäkringsaktiebolag'', „vakuutusyhdistys''/„försäkringsförening'' 
 - im Königreich Norwegen: „aksjeselskap'', „gjensidig selskap'' 
 - im Königreich Schweden: „försäkringsaktiebolag'', „ömsesidiga försäkringsbolag'', 

„understödsföreningar''.'' 
 

III. Kreditinstitute 
 
 1. 377 L 0780: Erste Richtlinie 77/780/EWG des Rates vom 12. Dezember 1977 zur Koordinierung der 

Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die Aufnahme und Ausübung der Tätigkeit der 
Kreditinstitute (ABl. Nr. L 322 vom 12. 12. 1977, S. 30), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 385 L 0345: Richtlinie 83/345/EWG des Rates vom 8. Juli 1985 (ABl. Nr. L 183 vom 18. 7. 1985, S. 
19); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 386 L 0524: Richtlinie 86/524/EWG des Rates vom 27. Oktober 1986 (ABl. Nr. L 309 vom 4. 11. 
1986, S. 15); 

 - 389 L 0646: Richtlinie 89/646/EWG des Rates vom 15. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 386 vom 30. 12. 
1989, S. 1). 

Artikel 2 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 
 „- in Österreich: Unternehmen, die als gemeinnützige Wohnungsunternehmen anerkannt sind 
 - in Finnland: „Teollisen yhteistyön rahasto Oy/Fonden för industriellt samarbete Ab'', „Suomen 

Vientiluotto Oy/Finlands Exportkredit Ab'', „Kera Oy/Kera Ab'' 
 - in Schweden: die „Svenska Skeppshypotekskassan''.'' 
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 2. 389 L 0299: Richtlinie 89/299/EWG des Rates vom 17. April 1989 über die Eigenmittel von 
Kreditinstituten (ABl. Nr. L 124 vom 5. 5. 1989, S. 16), geändert durch: 

 - 391 L 0633: Richtlinie 91/633/EWG des Rates vom 3. Dezember 1991 (ABl. Nr. L 339 vom 11. 12. 
1991, S. 33); 

 - 392 L 0016: Richtlinie 91/16/EWG des Rates vom 16. März 1992 (ABl. Nr. L 75 vom 21. 3. 1992, S. 
48). 

In Artikel 4a werden zu Beginn nach dem Wort „Dänemark'' die Worte „und Norwegen'' eingefügt. 
 3. 389 L 0647: Richtlinie 89/647/EWG des Rates vom 18. Dezember 1989 über einen 

Solvabilitätskoeffizienten für Kreditinstitute (ABl. Nr. L 386 vom 30. 12. 1986, S. 14), geändert durch: 
 - 391 L 0031: Richtlinie 91/31/EWG der Kommission vom 19. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 17 vom 

23. 1. 1991, S. 20); 
 - 392 L 0030: Richtlinie 92/30/EWG vom 6. April 1992 (ABl. Nr. L 110 vom 28. 4. 1992, S. 52). 

 a) Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c Nummer 1 wird wie folgt ergänzt: 
„und Kredite, die - zur Zufriedenheit der zuständigen Behörden - vollständig oder teilweise durch 
Anteile an finnischen Wohnungsbaugesellschaften im Sinne des finnischen Gesetzes von 1991 über 
Wohnungsbaugesellschaften oder nachfolgender entsprechender Gesetze gesichert sind, wenn das 
Wohnungseigentum von dem Kreditnehmer gegenwärtig oder künftig selbst genutzt oder vermietet 
ist.'' 

 b) In Artikel 11 Absatz 4 werden die Wörter „Deutschland, Dänemark und Griechenland'' ersetzt durch: 
„Deutschland, Dänemark, Griechenland und Österreich''. 

 4. 392 L 0121: Richtlinie 92/121/EWG des Rates vom 21. Dezember 1992 über die Überwachung und 
Kontrolle der Großkredite von Kreditinstituten (ABl. Nr. L 29 vom 5. 2. 1993, S. 1) 

 a) Artikel 4 Absatz 7 Buchstabe p erster Satz erhält folgende Fassung: 
 „p) Kredite, die nach Auffassung der zuständigen Behörden hinreichend durch Hypotheken auf 

Wohneigentum oder Anteile an finnischen Wohnungsbaugesellschaften, im Sinne des finnischen 
Gesetzes von 1991 über Wohnungsbaugesellschaften oder nachfolgender entsprechender Gesetze 
gesichert sind, wie auch Leasinggesschäfte, (Anm.: richtig: Leasinggeschäfte) bei denen der 
vermietete Wohnraum so lange vollständig das Eigentum des Leasinggebers bleibt, wie der Mieter 
seine Kaufoption nicht ausgeübt hat, und zwar in allen Fällen bis zu 50% des Wertes des betreffenden 
Wohneigentums.'' 

 b) In Artikel 6 Absatz 9 wird folgender Unterabsatz 2 hinzugefügt: 
„Das gleiche gilt für Kredite, die nach Auffassung der zuständigen Behörden hinreichend durch 
Anteile an finnischen Wohnungsbaugesellschaften im Sinne des finnischen Gesetzes von 1991 über 
Wohnungsbaugesellschaften oder nachfolgender entsprechender Gesetze gesichert sind und die mit 
den im vorstehenden Unterabsatz genannten Hypothekarkrediten vergleichbar sind.'' 

 

C. FREIER WARENVERKEHR 
 

I. KRAFTFAHRZEUGE 
 
 1. 370 L 0156: Richtlinie 70/156/EWG des Rates vom 6. Februar 1970 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Betriebserlaubnis für Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 42 vom 23. 2. 1970, S. 1), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 378 L 0315: Richtlinie 78/315/EWG des Rates vom 21. Dezember 1977 (ABl. Nr. L 81 vom 28. 3. 
1978, S. 1); 

 - 378 L 0547: Richtlinie 78/547/EWG des Rates vom 12. Juni 1978 (ABl. Nr. L 168 vom 26. 6. 1978, 
S. 39); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 380 L 01267: Richtlinie 80/1267/EWG des Rates vom 16. Dezember 1980 (ABl. Nr. L 375 vom 31. 
12. 1980, S. 34), berichtigt in ABl. Nr. L 265 vom 19. 9. 1981, S. 28; 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 387 L 0358: Richtlinie 87/358/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 192 vom 11. 7. 1987, 
S. 51); 

 - 387 L 0403: Richtlinie 87/403/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 220 vom 8. 8. 1987, S. 
44); 
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 - 392 L 0053: Richtlinie 92/53/EWG des Rates vom 18. Juni 1992 (ABl. Nr. L 225 vom 10. 8. 1992, S. 
1); 

 - 393 L 0081: Richtlinie 93/81/EWG der Kommission vom 29. September 1993 (ABl. Nr. L 264 vom 
23. 10. 1993, S. 49). 

 a) In Anhang VII wird in Nummer 1 betreffend Abschnitt 1 folgendes eingefügt: 
„12'' für Österreich, 

„17'' für Finnland, 
„16'' für Norwegen, 
„ 5'' für Schweden. 

 b) In Anhang IX Teile I und II wird jeweils Seite 2 Nummer 37 wie folgt ergänzt: 
        „Österreich: ..... Finnland: ..... 
          Norwegen: ..... Schweden: .....''. 

 2. 370 L 0157: Richtlinie 70/157/EWG des Rates vom 6. Februar 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Geräuschpegel und die Auspuffvorrichtung 
von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 42 vom 23. 2. 1970, S. 16), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 373 L 0350: Richtlinie 73/350/EWG der Kommission vom 7. November 1973 (ABl. Nr. L 321 vom 
22. 11. 1973, S. 33); 

 - 377 L 0212: Richtlinie 77/212/EWG des Rates vom 8. März 1977 (ABl. Nr. L 66 vom 12. 3. 1977, S. 
33); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 381 L 0334: Richtlinie 81/334/EWG der Kommission vom 13. April 1981 (ABl. Nr. L 131 vom 18. 
5. 1981, S. 6); 

 - 384 L 0372: Richtlinie 84/372/EWG der Kommission vom 3. Juli 1984 (ABl. Nr. L 196 vom 26. 7. 
1984, S. 47); 

 - 384 L 0424: Richtlinie 84/424/EWG des Rates vom 3. September 1984 (ABl. Nr. L 238 vom 6. 9. 
1984, S. 31); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0491: Richtlinie 89/491/EWG der Kommission vom 17. Juli 1989 (ABl. Nr. L 238 vom 15. 8. 
1989, S. 43); 

 - 392 L 0097: Richtlinie 92/97/EWG des Rates vom 10. November 1992 (ABl. Nr. L 371 vom 19. 12. 
1992, S. 1). 

 a) In Anhang II wird die Bezugnahme auf Nummer 3.1.3 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 b) In Anhang IV wird die Fußnote betreffend den (die) Kennbuchstabe(n) des die Betriebserlaubnis 

erteilenden Landes wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 3. 370 L 0388: Richtlinie 70/388/EWG des Rates vom 27. Juli 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Vorrichtungen für Schallzeichen von Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 176 vom 10. 8. 1970, S. 227), berichtigt in ABl. Nr. L 329 vom 25. 11. 1982, S. 31 und geändert 
durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Unter Nummer 1.4.1 im Anhang I ist der Text in Klammern wie folgt zu ergänzen: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 4. 371 L 0127: Richtlinie 71/127/EWG des Rates vom 1. März 1971 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Rückspiegel von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 68 vom 22. 
3. 1971, S. 1), geändert durch: 
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 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 379 L 0795: Richtlinie 79/795/EWG der Kommission vom 20. Juli 1979 (ABl. Nr. L 239 vom 22. 9. 
1979, S. 1); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 385 L 0205: Richtlinie 85/205/EWG der Kommission vom 18. Februar 1985 (ABl. Nr. L 90 vom 29. 
3. 1985, S. 1); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 386 L 0562: Richtlinie 86/562/EWG der Kommission vom 6. November 1986 (ABl. Nr. L 327 vom 
22. 11. 1986, S. 49); 

 - 388 L 0321: Richtlinie 88/321/EWG der Kommission vom 16. Mai 1988 (ABl. Nr. L 147 vom 14. 6. 
1988, S. 77). 

Die Aufzählung der Kennummern unter Nr. 4.2 der Anlage 2 des Anhangs II ist wie folgt zu ergänzen: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 5. 374 L 0483: Richtlinie 74/483/EWG des Rates vom 17. September 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die vorstehenden Außenkanten bei Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 226 vom 2. 10. 1974, S. 4), geändert durch: 

 - 379 L 0488: Richtlinie 79/488/EWG der Kommission vom 18. April 1979 (ABl. Nr. L 128 vom 26. 
5. 1979, S. 1); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Anhang I wird die Bezugnahme auf Nummer 3.2.2.2 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 6. 376 L 0114: Richtlinie 76/114/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Schilder, vorgeschriebene Angaben, deren Lage und 
Anbringungsart an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1. 1976, S. 1), 
berichtigt in ABl. Nr. L 329 vom 25. 11. 1982, S. 31 und geändert durch: 

 - 378 L 0507: Richtlinie 78/507/EWG der Kommission vom 19. Mai 1978 (ABl. Nr. L 155 vom 13. 6. 
1978, S. 31); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Im Anhang wird unter Nummer 2.1.2 der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 7. 376 L 0757: Richtlinie 76/757/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Rückstrahler für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger 
(ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 32), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 109); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Anhang III wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 8. 376 L 0758: Richtlinie 76/758/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Umrißleuchten, Begrenzungsleuchten, Schlußleuchten und 
Bremsleuchten für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 54), 
geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0516: Richtlinie 89/516/EWG der Kommission vom 1. August 1989 (ABl. Nr. L 265 vom 12. 
9. 1989, S. 1). 



  Bundesrecht 

www.ris.bka.gv.at  Seite 10 von 40 

In Anhang III wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 9. 376 L 0759: Richtlinie 76/759/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Fahrtrichtungsanzeiger für Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 71), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0277: Richtlinie 89/277/EWG der Kommission vom 28. März 1989 (ABl. Nr. L 109 vom 20. 
4. 1989, S. 25), berichtigt in ABl. Nr. L 114 vom 27. 4. 1989, S. 52. 

In Anhang III wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 10. 376 L 0760: Richtlinie 76/760/EWG des Rates vom 22. Juli 1976 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Beleuchtungseinrichtungen für das hintere Kennzeichen 
von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 85), geändert 
durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Anhang I wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 11. 376 L 0761: Richtlinie 76/761/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Kraftfahrzeugscheinwerfer für Fernlicht und/oder 
Abblendlicht sowie über Glühlampen für diese Scheinwerfer (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 96), 
geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0517: Richtlinie 89/517/EWG der Kommission vom 1. August 1989 (ABl. Nr. L 265 vom 12. 
9. 1989, S. 15). 

In Anhang VI wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 12. 376 L 0762: Richtlinie 76/762/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Nebelscheinwerfer für Kraftfahrzeuge und über 
Glühlampen für diese Scheinwerfer (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 122), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Anhang II wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 13. 377 L 0538: Richtlinie 77/538/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Nebenschlußleuchten (Anm.: richtig: Nebelschlußleuchten) 
für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 60), berichtigt in 
ABl. Nr. L 284 vom 10. 10. 1978, S. 11 und geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0518: Richtlinie 89/518/EWG der Kommission vom 1. August 1989 (ABl. Nr. L 265 vom 12. 
9. 1989, S. 24). 

In Anhang II wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 14. 377 L 0539: Richtlinie 77/539/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Rückfahrscheinwerfer für Kraftfahrzeuge und 
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Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 72), berichtigt in ABl. Nr. L 284 vom 10. 
10. 1978, S. 12 und geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Anhang II wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 15. 377 L 0540: Richtlinie 77/540/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Parkleuchten für Kraftfahrzeuge (ABl. Nr. L 220 vom 29. 
8. 1977, S. 83), berichtigt in ABl. Nr. L 284 vom 10. 10. 1978, S. 12 und geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Anhang VI wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 16. 377 L 0541: Richtlinie 77/541/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Sicherheitsgurte und Haltesysteme für Kraftfahrzeuge (ABl. 
Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 95), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 381 L 0576: Richtlinie 81/576/EWG des Rates vom 20. Juli 1981 (ABl. Nr. L 209 vom 29. 7. 1981, 
S. 32); 

 - 382 L 0319: Richtlinie 82/319/EWG der Kommission vom 2. April 1982 (ABl. Nr. L 139 vom 19. 5. 
1982, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 390 L 0628: Richtlinie 90/628/EWG der Kommission vom 30. Oktober 1990 (ABl. Nr. L 341 vom 6. 
12. 1990, S. 1). 

In Anhang III wird Nummer 1.1.1 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 17. 378 L 0932: Richtlinie 78/932/EWG des Rates vom 16. Oktober 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Kopfstützen für Sitze von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 325 
vom 20. 11. 1978, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 329 vom 25. 11. 1982, S. 31 und geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. 
Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Anhang VI wird Nummer 1.1.1 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 18. 378 L 1015: Richtlinie 78/1015/EWG des Rates vom 23. November 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Geräuschpegel und die Auspuffanlage von 
Krafträdern (ABl. Nr. L 349 vom 13. 12. 1978, S. 21), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 387 L 0056: Richtlinie 87/56/EWG des Rates vom 18. Dezember 1986 (ABl. Nr. L 24 vom 27. 1. 
1987, S. 42); 

 - 389 L 0235: Richtlinie 89/235/EWG des Rates vom 13. März 1989 (ABl. Nr. L 98 vom 11. 4. 1989, 
S. 1). 

 a) Artikel 2 wird durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 
 - „Typengenehmigung'' nach österreichischem Recht, 
 - „tyyppihyväksyntä''/„typgodkännande'' nach finnischem Recht, 
 - „typegodkjenning'' nach norwegischem Recht, 
 - „typgodkännande'' nach schwedischem Recht. 
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 b) In Anhang II wird Nummer 3.1.3 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 19. 380 L 0780: Richtlinie 80/780/EWG des Rates vom 22. Juli 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Rückspiegel von Zweiradmotorfahrzeugen mit oder 
ohne Beiwagen und ihren Anbau an diese Fahrzeuge (ABl. Nr. L 229 vom 30. 8. 1980, S. 49), geändert 
durch: 

 - 380 L 1272: Richtlinie 80/1272/EWG des Rates vom 22. Dezember 1980 (ABl. Nr. L 375 vom 31. 
12. 1980, S. 73); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Artikel 8 wird durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 
 - „Typengenehmigung'' nach österreichischem Recht, 

 - „tyyppihyväksyntä''/„typgodkännande'' nach finnischem Recht, 
 - „typegodkjenning'' nach norwegischem Recht, 
 - „typgodkännande'' nach schwedischem Recht. 
 20. 388 L 0077: Richtlinie 88/77/EWG des Rates vom 3. Dezember 1987 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Maßnahmen gegen die Emission gasförmiger Schadstoffe 
aus Dieselmotoren zum Antrieb von Fahrzeugen (ABl. Nr. L 36 vom 9. 2. 1988, S. 33), geändert durch: 

 - 391 L 542: Richtlinie 92/542/EWG des Rates vom 1. Oktober 1991 (ABl. Nr. L 295 vom 25. 10. 
1991, S. 1). 

In Anhang I wird Nummer 5.1.3 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 21. 391 L 0226: Richtlinie 91/226/EWG des Rates vom 27. März 1991 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Spritzschutzsysteme an bestimmten Klassen von 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 103 vom 23. 4. 1991, S. 5) 
In Anhang II wird Nummer 3.4.1 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 22. 392 L 0022: Richtlinie 92/22/EWG des Rates vom 31. März 1992 über Sicherheitsscheiben und 
Werkstoffe für Windschutzscheiben in Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 129 
vom 14. 5. 1992, S. 11) 

In Anhang II wird die Fußnote zu Nummer 4.4.1 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 23. 392 L 0023: Richtlinie 92/23/EWG des Rates vom 31. März 1992 über Reifen von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeuganhängern und über ihre Montage (ABl. Nr. L 129 vom 14. 5. 1992, S. 95) 

In Anhang I wird Nummer 4.2 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 24. 392 L 0061: Richtlinie 92/61/EWG des Rates vom 30. Juni 1992 über die Betriebserlaubnis für 
zweirädrige und dreirädrige Kraftfahrzeuge (ABl. Nr. L 225 vom 10. 8. 1992, S. 72) 
In Anhang V wird Nummer 1.1 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 
II. LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE ZUGMASCHINEN 

 
 1. 374 L 0150: Richtlinie 74/150/EWG des Rates vom 4. März 1974 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Betriebserlaubnis für land- oder forstwirtschaftliche 
Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 84 vom 28. 3. 1974, S. 10), geändert durch: 

 - 379 L 0694: Richtlinie 79/694/EWG des Rates vom 24. Juli 1979 (ABl. Nr. L 205 vom 13. 8. 1979, 
S. 17); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 31. 12. 
1982, S. 45); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 388 L 0297: Richtlinie 88/297/EWG des Rates vom 3. Mai 1988 (ABl. Nr. L 126 vom 20. 5. 1988, S. 
52). 

Artikel 2a wird durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 
 - „Typengenehmigung'' nach österreichischem Recht, 
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 - „tyyppihyväksyntä''/„typgodkännande'' nach finnischem Recht, 
 - „typegodkjenning'' nach norwegischem Recht, 

 - „typgodkännande'' nach schwedischem Recht. 
 2. 377 L 0536: Richtlinie 77/536/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Umsturzschutzvorrichtungen für land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0680: Richtlinie 89/680/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 30. 12. 
1989, S. 26). 

Anhang VI wird wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 3. 378 L 0764: Richtlinie 78/764/EWG des Rates vom 25. Juli 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Führersitz von land- oder forstwirtschaftlichen 
Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 225 vom 18. 9. 1978, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 31. 12. 
1982, S. 45); 

 - 383 L 0190: Richtlinie 83/190/EWG der Kommission vom 28. März 1983 (ABl. Nr. L 109 vom 26. 
4. 1983, S. 13); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 388 L 0465: Richtlinie 88/465/EWG der Kommission vom 30. Juni 1988 (ABl. Nr. L 228 vom 17. 8. 
1988, S. 31). 

In Anhang II wird Nummer 3.5.2.1 wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 4. 379 L 0622: Richtlinie 79/622/EWG des Rates vom 25. Juni 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Umsturzschutzvorrichtungen für land- oder 
forstwirtschaftliche Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 179 vom 17. 7. 1979, S. 1), geändert durch: 

 - 382 L 0953: Richtlinie 82/953/EWG der Kommission vom 15. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 386 vom 
31. 12. 1982, S. 31); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 388 L 0413: Richtlinie 88/413/EWG der Kommission vom 22. Juni 1988 (ABl. Nr. L 200 vom 26. 7. 
1988, S. 32). 

Anhang VI wird wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 5. 386 L 0298: Richtlinie 86/298/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 über hinten angebrachte 
Umsturzschutzvorrichtungen an land- und forstwirtschaftlichen Schmalspurzugmaschinen auf Rädern 
(ABl. Nr. L 186 vom 8. 7. 1986, S. 26), geändert durch: 

 - 389 L 0682: Richtlinie 89/682/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 30. 12. 
1989, S. 29). 

Anhang VI wird wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 6. 387 L 0402: Richtlinie 87/402/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 über vor dem Führersitz angebrachte 
Umsturzschutzvorrichtungen an land- und forstwirtschaftlichen Schmalspurzugmaschinen auf Rädern 
(ABl. Nr. L 220 vom 8. 8. 1987, S. 1), geändert durch: 

 - 389 L 0681: Richtlinie 89/681/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 30. 12. 
1989, S. 27). 

Anhang VII wird wie folgt ergänzt: 
„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 

 7. 389 L 0173: Richtlinie 89/173/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über bestimmte Bauteile und Merkmale von land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 67 vom 10. 3. 1989, S. 1). 

 a) In Anhang IIIA wird die Bezugnahme auf Nummer 5.4.1 wie folgt ergänzt: 
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„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 b) In Anhang V wird unter Nummer 2.1.3 der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, 16 für Norwegen, 5 für Schweden''. 
 

III. HEBEZEUGE UND FÖRDERGERÄTE 
 

384 L 0528: Richtlinie 84/528/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über gemeinsame Vorschriften für Hebezeuge und Fördergeräte 
(ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 72), geändert durch: 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 31. 12. 
1988, S. 42). 

In Anhang I wird unter Nummer 3 der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 
„A für Österreich, N für Norwegen, S für Schweden, FI für Finnland''. 

 

IV. HAUSHALTSGERÄTE 
 

379 L 0531: Richtlinie 79/531/EWG des Rates vom 14. Mai 1979 über die Anwendung der Richtlinie 
79/530/EWG zur Unterrichtung über den Energieverbrauch von Haushaltsgeräten durch Etikettierung 
auf elektrischen Backöfen (ABl. Nr. L 145 vom 13. 6. 1979, S. 7), geändert durch: 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

 a) Anhang I wird wie folgt geändert: 
 i) Folgende Begriffe werden in Nummer 3.1.1. hinzugefügt: 

„sähköuuni, finnisch (FI) 
elektrisk stekeovn, norwegisch (N) 
elektrisk ugn, schwedisch (S)''. 

 ii) Folgende Angaben werden in Nummer 3.1.3. hinzugefügt: 
„käyttötilavuus (FI) 
nyttevolum (N) 
nyttevolym (S)''. 

    iii) Folgende Angaben werden in Nummer 3.1.5.1. hinzugefügt: 

         „Esilämmityskulutus 200 Grad C:een (FI) 

         Energiforbruk ved oppvarming til 200 Grad C (N) Energiförbrukning vid uppvärmning till 200 Grad C (S)'' 
„Vakiokulutus (yhden tunnin aikana 200 Grad C:ssa) (FI) Energiforbruk for a opprettholde en bestemt 
temperatur (en time pa 200 Grad C) (N) 

         Energiförbrukning för att upprätthalla 200 Grad C i en 

         timme (S)'' 

         „KOKONAISKULUTUS (FI) 

         TOTALT (N) 

         TOTALT (S)''. 
 iv) Folgende Angaben werden in Nummer 3.1.5.3. hinzugefügt: 

„Puhdistusvaiheen kulutus (FI) 

Energiforbruk for en renseprosess (N) 
Energiförbrukning vid en rengöringsprocess (S)''. 

 b) Die folgenden Anhänge werden hinzugefügt: 

                            ANHANG II(h) 
(Anm.: Anhang nicht darstellbar, es wird daher auf die gedruckte Form des BGBl. verwiesen.) 

                            ANHANG II(i) 
(Anm.: Anhang nicht darstellbar, es wird daher auf die gedruckte Form des BGBl. verwiesen.) 

                            ANHANG II(j) 
(Anm.: Anhang nicht darstellbar, es wird daher auf die gedruckte Form des BGBl. verwiesen.) 
 

V. BAUMASCHINEN UND BAUGERÄTE 
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 1. 386 L 0295: Richtlinie 86/295/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Überrollschutzaufbauten (ROPS) bestimmter 
Baumaschinen (ABl. Nr. L 186 vom 8. 7. 1986, S. 1) 
In Anhang IV wird der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 
„A für Österreich, N für Norwegen, S für Schweden, FI für Finnland''. 

 2. 386 L 0296: Richtlinie 86/296/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Schutzaufbauten gegen herabfallende Gegenstände (FOPS) 
bestimmter Baumaschinen (ABl. Nr. L 186 vom 8. 7. 1986, S. 10) 

In Anhang IV wird im ersten Gedankenstrich der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 
„A für Österreich, N für Norwegen, S für Schweden, FI für Finnland''. 

 

VI. DRUCKGEFÄSSE 
 

376 L 0767: Richtlinie 76/767/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über gemeinsame Vorschriften für Druckbehälter sowie über 
Verfahren zu deren Prüfung (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 153), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 31. 12. 
1988, S. 42). 

In Anhang I Nummer 3.1 erster Gedankenstrich und in Anhang II Nummer 3.1.1.1.1 wird der Text in 
Klammern wie folgt ergänzt: 

„A für Österreich, N für Norwegen, S für Schweden, FI für Finnland''. 
 

VII. MESSGERÄTE 
 
 1. 371 L 0316: Richtlinie 71/316/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend gemeinsame Vorschriften über Meßgeräte sowie über 
Meß- und Prüfverfahren (ABl. Nr. L 202 vom 6. 9. 1971, S. 1), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 372 L 0427: Richtlinie 72/427/EWG des Rates vom 19. Dezember 1972 (ABl. Nr. L 291 vom 28. 12. 
1972, S. 156); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 383 L 0575: Richtlinie 84/575/EWG des Rates vom 26. Oktober 1983 (ABl. Nr. l 332 vom 28. 11. 
1983, S. 43); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 387 L 0354: Richtlinie 87/354/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 192 vom 11. 7. 1987, 
S. 43); 

 - 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 31. 12. 
1988, S. 42). 

 a) In Anhang I Nummer 3.1 erster Gedankenstrich und in Anhang II Nummer 3.1.1.1 (a) erster 
Gedankenstrich wird der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 
„A für Österreich, N für Norwegen, S für Schweden, FI für Finnland''. 

 b) In die Zeichnungen, auf die in Anhang II Nummer 3.2.1 des Anhangs II Bezug genommen wird, sind 
die Buchstaben für die Zeichen A, N, S, FI einzufügen. 

 2. 371 L 0347: Richtlinie 71/347/EWG des Rates vom 12. Oktober 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Messung der Schüttdichte von Getreide (ABl. Nr. L 239 
vom 25. 10. 1971, S. 1), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 
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 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

In Artikel 1 a) wird der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 
„EY hehtolitrapaino'' 

„EF hektolitervekt'' 
„EG hektoliter vikt''. 

 3. 371 L 0348: Richtlinie 71/348/EWG des Rates vom 12. Oktober 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Zusatzeinrichtungen zu Zählern für Flüssigkeiten (außer 
Wasser) (ABl. Nr. L 239 vom 25. 10. 1971, S. 9), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Kapitel IV des Anhangs wird am Ende des Abschnitts 4.8.1 wie 
folgt ergänzt: 

     „10 Groschen         (Österreich) 
       10 penniä/10 penni  (Finnland) 
       10 ore              (Norwegen) 
       10 öre              (Schweden)''. 
 

VIII. TEXTILIEN 
 

371 L 0307: Richtlinie 71/307/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für die Bezeichnung von Textilerzeugnissen (ABl. Nr. L 185 
vom 16. 8. 1971, S. 16), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 383 L 0623: Richtlinie 83/623/EWG des Rates vom 25. November 1983 (ABl. Nr. L 353 vom 15. 12. 
1983, S. 8); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 387 L 0140: Richtlinie 87/140/EWG der Kommission vom 6. Februar 1987 (ABl. Nr. L 56 vom 26. 
2. 1987, S. 24). 

Artikel 5 Absatz 1 wird wie folgt ergänzt: 
 „- uusi villa 
 - ren ull 
 - kamull''. 
 

IX. LEBENSMITTEL 
 
 1. 376 L 0118: Richtlinie 76/118/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über bestimmte Sorten eingedickter Milch und Trockenmilch für 
die menschliche Ernährung (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1. 1976, S. 49), geändert durch: 

 - 378 L 0630: Richtlinie 78/630/EWG des Rates vom 19. Juni 1978 (ABl. Nr. L 206 vom 29. 7. 1978, 
S. 12); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 383 L 0635: Richtlinie 83/635/EWG des Rates vom 13. Dezember 1983 (ABl. Nr. L 357 vom 21. 12. 
1983, S. 37); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Artikel 3 Absatz 2c wird wie folgt ergänzt: 
„c)„flodepulver'' in Dänemark, „Rahmpulver'' und 
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„Sahnepulver'' in Deutschland und Österreich, „gräddpulver'' in Schweden, 
„kermajauhe/gräddpulver'' in Finnland und „flotepulver'' in Norwegen zur Bezeichnung des unter 
Nummer 2 Buchstabe d des Anhangs beschriebenen Erzeugnisses.'' 

 2. 379 L 0112: Richtlinie 79/112/EWG des Rates vom 18. Dezember 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Etikettierung und Aufmachung von Lebensmitteln 
sowie die Werbung hierfür (ABl. Nr. L 33 vom 8. 2. 1979, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 1985, 
S. 22); 

 - 386 L 0197: Richtlinie 86/197/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 (ABl. Nr. L 144 vom 29. 5. 1986, 
S. 38); 

 - 389 L 0395: Richtlinie 89/395/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 (ABl. Nr. L 186 vom 30. 6. 1989, 
S. 17); 

 - 391 L 0072: Richtlinie 91/72/EWG der Kommission vom 16. Januar 1991 (ABl. Nr. L 42 vom 15. 2. 
1991, S. 27). 

 a) Artikel 5 Absatz 3 wird wie folgt ergänzt: 
 „- in finnischer Sprache: 

„säteilytetty, käsitelty ionisoivalla säteilyllä'' 
- in norwegischer Sprache: 

„bestralt, behandlet med ioniserende straling'' 
- in schwedischer Sprache: 
„bestralad, behandlad med joniserande stralning''.'' 

 b) In Artikel 9 Absatz 6 entspricht die Position 2206 im Harmonisierten System den KN-Kodes 
2206 00 91, 2206 00 93 und 2206 00 99. 

 c) Artikel 9 a Absatz 2 ist wie folgt zu ergänzen: 
 „- in finnischer Sprache: „viimeinen käyttöajankohta'' 
 - in norwegischer Sprache: „siste forbruksdag'' 

 - in schwedischer Sprache: „sista förbrukningsdag''.'' 
 d) In Artikel 10a entspricht die Position 2204 im Harmonisierten System den GZT-Positionen 2204 

und 2205. 3. 380 L 0590: Richtlinie 80/590/EWG der Kommission vom 9. Juni 1980 zur 
Festlegung des Symbols für Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind, mit 
Lebensmitteln in Berührung zu kommen (ABl. Nr. L 151 vom 19. 6. 1980, S. 21), geändert 
durch: 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

 a) Der Titel des Anhangs wird wie folgt ergänzt: 
„LIITE'' 
„VEDLEGG'' 
„BILAGA''. 

 b) Der Text im Anhang wird wie folgt ergänzt: 
„Tunnus''. 

 4. 389 L 0108: Richtlinie 89/108/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über tiefgefrorene Lebensmittel (ABl. Nr. L 40 vom 11. 2. 1989, 
S. 34) 
Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a wird wie folgt ergänzt: 

     „Finnisch:       ,pakastettu' 
       Norwegisch:     ,dypfryst' 
       Schwedisch:     ,djupfryst'.'' 

 5. 391 L 0321: Richtlinie 91/321/EWG der Kommission vom 14. Mai 1991 über Säuglingsnahrung und 
Folgenahrung (ABl. Nr. L 175 vom 4. 7. 1991, S. 35) 

 a) Artikel 7 Absatz 1 Unterabsatz 1 wird nach den Worten „Formula para lactentes'' und „Formula de 
transicacao'' durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 

 - in finnischer Sprache: 
„Äidinmaidonkorvike'' und „Vierotusvalmiste'' 

 - in norwegischer Sprache: 
„Morsmelkerstatning'' und „Tilskuddsblanding'' 
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 - in schwedischer Sprache: 
„Modersmjölksersättning'' und „Tillskottsnäring''. 

 b) Artikel 7 Absatz 1 Unterabsatz 2 wird nach den Worten „Leite para lactentes'' und „Leite de 
transicao'' durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 

 - in finnischer Sprache: 
„Maitopohjainen äidinmaidonkorvike'' und „Maitopohjainen vierotusvalmiste'' 

 - in norwegischer Sprache: 
„Morsmelkerstatning utelukkende basert pa melk'' und „Tilskuddsblanding utelukkende basert pa 
melk'' 

 - in schwedischer Sprache: 
„Modersmjölksersättning uteslutande baserad pa mjölk'' und „Tillskottsnäring uteslutande 
baserad pa mjölk''. 

 6. 393 L 0077: Richtlinie 93/77/EWG des Rats vom 21. September 1993 für Fruchtsäfte und einige 
gleichartige Erzeugnisse (ABl. Nr. L 244 vom 30. 9. 1993, S. 23) 
Artikel 3 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 

 „f) „must'', in Verbindung mit der Angabe der verwendeten Frucht in schwedischer Sprache für 
Fruchtsäfte; in Norwegen „eplemost'' für Apfelsaft ohne zugesetzte Zuckerarten. 

 g) „täysmehu'', in Verbindung mit der Angabe der verwendeten Frucht in finnischer Sprache für 
Fruchsäfte (Anm.: richtig: Fruchtsäfte) ohne zugesetztes Wasser, ohne zugesetzte Zuckerarten, außer 
zur Korrektur der Süßigkeit (Höchstmenge 15 g/kg), und ohne andere Zutaten. 

 h) „tuoremehu'', in Verbindung mit der Angabe der verwendeten Frucht in finnischer Sprache für 
Fruchtsäfte ohne zugesetztes Wasser, ohne zugesetzte Zuckerarten oder anderen Zutaten und ohne 
Wärmebehandlung. 

 i) „mehu'', in Verbindung mit der Angabe der verwendeten Frucht in finnischer Sprache für Fruchtsäfte 
mit zugesetztem Wasser und mit zugesetzten Zuckerarten sowie einem Saftgehalt von mindestens 35 
GHT.'' 

 

X. DÜNGEMITTEL 
 

376 L 0116: Richtlinie 76/116/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Düngemittel (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1. 1976, S. 21), 
geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 388 L 0183: Richtlinie 88/183/EWG des Rates vom 22. März 1988 (ABl. Nr. L 83 vom 29. 3. 1988, 
S. 33); 

 - 389 L 0284: Richtlinie 89/284/EWG des Rates vom 13. April 1989 zur Ergänzung und Änderung der 
Richtlinie 76/116/EWG hinsichtlich Kalzium, Magnesium, Natrium und Schwefel in Düngemitteln 
(ABl. Nr. L 111 vom 22. 4. 1989, S. 34); 

 - 389 L 0530: Richtlinie 89/530/EWG des Rates vom 18. September 1989 zur Ergänzung und 
Änderung der Richtlinie 76/116/EWG in Bezug auf die Spurennährstoffe Bor, Kobald, Kupfer, Eisen, 
Mangan, Molybdän und Zink in Düngemitteln (ABl. Nr. L 281 vom 30. 9. 1989, S. 116). 

 a) In Anhang I, Kapitel A II ist in Nummer 1 Spalte 6 dritter Absatz der Text in Klammern wie folgt zu 
ergänzen: 
„Österreich, Finnland, Norwegen, Schweden''. 

 b) In Anhang I, Kapitel B 1, 2 und 4 ist in der Spalte 9 Nummer 3 der Text in Klammern nach (6b) wie 
folgt zu ergänzen: 
„Österreich, Finnland, Norwegen, Schweden''. 

 
XI. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN AUF DEM GEBIET DER TECHNISCHEN 

HANDELSHEMMNISSE 
 
 1. 383 L 0189: Richtlinie 83/189/EWG des Rates vom 28. März 1983 über ein Informationsverfahren auf 

dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften (ABl. Nr. L 109 vom 26. 4. 1983, S. 8), geändert 
durch: 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 
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 - 388 L 0182: Richtlinie 88/182/EWG des Rates vom 22. März 1988 (ABl. Nr. L 81 vom 26. 3. 1988, 
S. 75); 

 - 392 L 0400: Entscheidung 92/400/EWG der Kommission vom 15. Juli 1992 (ABl. Nr. L 221 vom 6. 
8. 1992, S. 55). 

 a) Artikel 1 Nummer 7 erhält folgende Fassung: 
 „7. Erzeugnis: Erzeugnisse, die gewerblich hergestellt werden, und landwirtschaftliche Erzeugnisse, 

einschließlich Fischprodukte.'' 
 b) Die Liste I des Anhangs wird wie folgt ergänzt: 

„ON (Österreich) 
Österreichisches Normungsinstitut 
Heinestraße 38 
A - 1020 Wien 
ÖVE (Österreich) 
Österreichischer Verband für Elektrotechnik Eschenbachgasse 9 

A - 1010 Wien 
SFS (Finnland) 
Suomen Standardisoimisliitto SFS r.y. 
PL 116 
FIN - 00241 Helsinki 
SESKO (Finnland) 

Suomen Sähköteknillinen Standardisoimisyhdistys Sesko r.y. 
Särkiniementie 3 
FIN - 00210 Helsinki 
NSF (Norwegen) 
Norges Standardiseringsforbund 
Pb 7020 Homansbyen 

N - 0306 Oslo 
NEK (Norwegen) 
Norsk Elektroteknisk Komite 
Pb 280 Skoyen 
N - 0212 Oslo 
SIS (Schweden) 

Standardiseringskommissionen i Sverige 
Box 3295 
S - 103 66 Stockholm 
SEK (Schweden) 
Svenska Elektriska Kommissionen 
Box 1284 

S - 164 28 Kista''. 
 2. 393 R 0339: Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates vom 8. Februar 1993 über die Kontrolle der 

Übereinstimmung von aus Drittländern eingeführten Erzeugnissen mit den geltenden 
Produktsicherheitsvorschriften (ABl. Nr. L 40 vom 17. 2. 1993, S. 1), geändert durch: 

 - 393 D 0583: Entscheidung der Kommission vom 28. Juli 1993 (ABl. Nr. L 279 vom 12. 11. 1993, S. 
39). 

 a) In Artikel 6 Absatz 1 werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
 „- ,Vaarallinen tuote - ei saa laskea vapaaseen liikkeeseen. Asetus (ETY) n:o 339/93', 
 - ,Farlig produkt - ikke godkjent for fri omsetning. Forordning (EOF) nr. 339/93', 
 - ,Farlig produkt - ej godkänd för fri omsättning. Förordning (EEG) nr 339/93'.'' 
 b) In Artikel 6 Absatz 1 werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
 „- ,Tuote ei vaatimusten mukainen - ei saa laskea vapaaseen liikkeeseen. Asetus (ETY) n:o 339/93', 

 - ,Ikke samsvarende produkt - ikke godkjent for fri omsetning. Forordning (EOF) nr. 339/93', 
 - ,Icke överensstammande produkt - ej godkänd för fri omsättning. Förordning (EEG) nr 

339/93'.'' 
 

XII. HANDEL UND VERTRIEB 
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381 D 0428: Beschluß 81/428/EWG der Kommission vom 20. Mai 1981 zur Einsetzung eines 
Ausschusses für Handel und Vertrieb (ABl. Nr. L 165 vom 23. 6. 1981, S. 24), geändert durch: 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Königreich Spanien 
und Portugiesische Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 17). 

 a) In Artikel 3 
 - Absatz 1 wird „50'' durch „68'' ersetzt; 

 - Absatz 2 wird „26'' durch „36'' ersetzt. 
 b) In Artikel 7 Absatz 1 wird „zwölf'' durch „sechzehn'' ersetzt. 
 

D. GEGENSEITIGE ANERKENNUNG BERUFLICHER QUALIFIKATIONEN 
 

I. ALLGEMEINES SYSTEM 
 

   392 L 0051: Richtlinie 92/51/EWG des Rates vom 18. Juni 1992 über eine zweite allgemeine Regelung zur 
Anerkennung beruflicher Befähigungsnachweise in Ergänzung zur Richtlinie 89/48/EWG (ABl. Nr. L 209 vom 
24. 7. 1992, S. 25) 

   Anhang C „VERZEICHNIS DER BESONDERS STRUKTURIERTEN AUSBILDUNGSGÄNGE GEMÄSS 
ARTIKEL 1 BUCHSTABE a ZWEITER GEDANKENSTRICH ZIFFER ii'' wird wie folgt ergänzt: 
 a) Unter der Überschrift „1. Paramedizinischer und sozialpädagogischer Bereich'' wird folgender Wortlaut 

eingefügt: 
„In Österreich 

die Bildung und Ausbildung, die zu folgenden Berufen führt: 
 - Kontaktlinsenoptiker, 
 - Fußpfleger, 
 - Hörgeräteakustiker, 
 - Drogist. 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von mindestens vierzehn 
Jahren und umfassen eine mindestens fünfjährige Ausbildung im Rahmen einer 

strukturierten Ausbildung, die in eine mindestens dreijährige Lehre - dazu gehört eine Ausbildung, 
die zum Teil im Unternehmen und zum Teil in einer berufsbildenden Einrichtung erworben wird - 
und eine berufliche Praxis und Ausbildung unterteilt ist und durch eine Prüfung über den Beruf 
abgeschlossen wird, welche das Recht zur Berufsausübung und zur Lehrlingsausbildung verleiht. 

 - Masseur. 
Der betreffende Bildungs- und Ausbildungsgang hat eine Gesamtdauer von vierzehn Jahren und 
umfaßt eine mindestens fünfjährige Ausbildung im Rahmen einer strukturierten Ausbildung, die in 
eine zweijährige Lehre, eine zweijährige Berufspraxis und -ausbildung und einen einjährigen 
Berufslehrgang unterteilt ist und durch eine Prüfung über den Beruf abgeschlossen wird, welche das 
Recht zur Berufsausübung und zur Lehrlingsausbildung verleiht. 

 - Kindergärtner/in, 
 - Erzieher. 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von 13 Jahren und 
umfassen fünf Jahre Berufsausbildung in einer entsprechenden Schule, die mit einer Prüfung 
abgeschlossen wird.'' 

 b) Unter der Überschrift „2. Meister (Bildungs- und Ausbildungsgänge zum „Meister'' für die nicht unter 
die Richtlinien des Anhangs A fallenden handwerklichen Tätigkeiten)'' wird folgender Wortlaut 
eingefügt: 
„In Österreich 
die Bildung und Ausbildung, die zu folgenden Berufen führt: 

 - Bandagist, 
 - Miederwarenerzeuger, 
 - Optiker, 

 - Orthopädieschuhmacher, 
 - Orthopädietechniker, 
 - Zahntechniker, 
 - Gärtner. 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von mindestens vierzehn 
Jahren und umfassen eine mindestens fünfjährige Ausbildung im Rahmen einer strukturierten 
Ausbildung, die in eine mindestens dreijährige Lehre - dazu gehört eine Ausbildung, die zum Teil im 



  Bundesrecht 

www.ris.bka.gv.at  Seite 21 von 40 

Unternehmen und zum Teil in einer berufsbildenden Einrichtung erworben wird - und eine mindestens 
zweijährige berufliche Praxis und Ausbildung unterteilt ist und durch eine Meisterprüfung 
abgeschlossen wird, welche das Recht zur Berufsausübung, zur Lehrlingsausbildung und auf Führen des 
Titels „Meister'' verleiht. 
die Bildung und Ausbildung, die zu folgenden Meisterberufen auf dem Gebiet Land- und 
Forstwirtschaft führt: 

 - Meister in der Landwirtschaft, 
 - Meister in der ländlichen Hauswirtschaft, 
 - Meister im Gartenbau, 
 - Meister im Feldgemüsebau, 

 - Meister im Obstbau und in der Obstverwertung, 
 - Meister im Weinbau und in der Kellerwirtschaft, 
 - Meister in der Molkerei und Käsewirtschaft, 
 - Meister in der Pferdewirtschaft, 
 - Meister in der Fischereiwirtschaft, 
 - Meister in der Geflügelwirtschaft, 

 - Meister in der Bienenwirtschaft, 
 - Meister in der Forstwirtschaft, 
 - Meister in der Forstgarten- und Forstpflegewirtschaft, 
 - Meister in der landwirtschaftlichen Lagerhaltung. 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von mindestens fünfzehn 
Jahren und umfassen eine mindestens sechsjährige Ausbildung im Rahmen einer strukturierten 
Ausbildung, die in eine mindestens dreijährige Lehre - dazu gehört eine Ausbildung, die zum Teil im 
Betrieb und zum Teil in einer berufsbildenden Einrichtung erworben wird - und eine dreijährige 
berufliche Praxis unterteilt ist und durch eine Meisterprüfung abgeschlossen wird, welche das Recht zur 
Lehrlingsausbildung und auf das Führen des Titels „Meister'' verleiht.'' 

„In Norwegen 
die Bildung und Ausbildung, die zu folgenden Berufen führt: 

 - Landschaftsgärtner („anleggsgartner''), 
 - Zahntechniker („tanntekniker''). 

Diese Kurse haben eine Gesamtdauer von mindestens vierzehn Jahren und umfassen eine mindestens 
fünfjährige Ausbildung im Rahmen einer strukturierten Ausbildung, die in eine mindestens dreijährigen 
Lehre - dazu gehört eine Ausbildung, die zum Teil im Unternehmen und zum Teil in einer 
berufsbildenden Einrichtung erworben wird - und eine zweijährige berufliche Praxis und Ausbildung 
unterteilt ist und durch eine Meisterprüfung über den Handwerksberuf abgeschlossen wird, welche das 
Recht zur Lehrlingausbildung und auf Führen des Titels „Mester'' verleiht.'' 

 c) Unter der Überschrift „3. Seeschiffahrt'', Untertitel „a) Schiffsführung'' wird folgender Wortlaut 
eingefügt: 

„In Norwegen 
die Bildung und Ausbildung, die zu folgenden Berufen führt: 

 - Hauptseemann/Deckoffizier Klasse 1 („skipsforer''), 
 - Hauptmaat/Deckoffizier Klasse 2 („overstyrmann''), 
 - Küstenskipper/Deckoffizier Klasse 3 („kystskipper''), 
 - Maat/Wachoffizier/Deckoffizier Klasse 4 („styrmann''), 

 - Chefingenieuroffizier/Ingenieuroffizier Klasse 1 („maskinsjef''), 
 - Zweiter Ingenieuroffizier/Ingenieuroffizier Klasse 2 („1. maskinist''), 
 - Alleiningenieur/Ingenieuroffizier Klasse 3 („enemaskinist''), 
 - Wachingenieur/Ingenieursoffizier Klasse 4 („maskinoffiser''). 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge umfassen eine neunjährige Primärstufe, gefolgt von 
einem dreijährigen Grundausbildungskurs und Dienst zur See (zweieinhalb Jahre für Ingenieroffiziere), 
ergänzt durch 

 - für Wachoffiziere: eine einjährige einschlägige Berufsausbildung 
 - für die übrigen: eine zweijährige einschlägige Berufsausbildung 

und einem zusätzlichen Dienst zur See, wobei diese Bildungs- und Ausbildungsgänge nach der 
„International STCW Convention'' (International Convention on Standards of Training, Certification and 
Watchkeeping for Seafarers, 1978) anerkannt sein müssen. 

die Bildung und Ausbildung, die zu den folgenden Berufen führt: 
 - Elektro-Automationsoffizier/Schiffselektriker („elektroautomasjonstekniker/skipselektriker''). 
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Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge umfassen eine neunjährige Primärstufe, gefolgt von 
einem zweijährigen Grundausbildungskurs, ergänzt durch eine einjährige Praxiserfahrung und Dienst 
zur See und eine einjährige einschlägige Berufsausbildung.'' 

 d) Nach den Einträgen, unter der Überschrift 
 „3. Seeschiffahrt'', Untertitel „b) Hochseefischerei'' wird 

folgender Untertitel eingefügt: 

 „c) Bohrinselpersonal'' 
„In Norwegen 
die Bildung und Ausbildung, die zu folgenden Berufen führt: 

 - Plattformmanager („plattformsjef''), 
 - Stabilitätsabteilungsmanager („stabilitetssjef''), 
 - Kontrollraumoperateur („kontrollromoperator''), 

 - Leiter der technischen Abteilung („teknisk sjef''), 
 - Assistent des Leiters der technischen Abteilung („teknisk assistent''). 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge umfassen eine neunjährige Primärstufe, gefolgt von 
einem zweijährigen Grundausbildungskurs, ergänzt durch einen mindestens einjährigen Offshore-Dienst 
und 

 - für den Kontrollraumoperateur eine einjährige einschlägige Berufsausbildung 
 - für die übrigen eine zweieinhalbjährige einschlägige Berufsausbildung.'' 
 e) Unter der Überschrift „4. Technischer Bereich'' wird folgender Wortlaut eingefügt: 

„In Österreich 
die Bildung und Ausbildung, die zu folgenden Berufen führt: 

 - Förster, 
 - Technisches Büro, 
 - Überlassung von Arbeitskräften - Arbeitsleihe, 
 - Arbeitsvermittlung, 
 - Vermögensberater, 
 - Berufsdetektiv, 

 - Bewachungsgewerbe, 
 - Immobilienmakler, 
 - Immobilienverwalter, 
 - Werbeagentur, 
 - Bauträger (Bauorganisator, Baubetreuer), 
 - Inkassoinstitut. 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von mindestens fünfzehn 
Jahren und umfassen eine Pflichtschulzeit von acht Jahren, an die sich eine technische oder 
wirtschaftliche Sekundarschulausbildung (Anm.: richtig: 
Sekundärschulausbildung mit einer Dauer von fünf Jahren anschließt, die durch eine technische oder 
wirtschaftliche Reifeprüfung abgeschlossen wird, ergänzt durch eine mindestens zweijährige berufliche 
Ausbildung und Praxis, die durch eine berufliche Prüfung abgeschlossen wird. 

 - Berater in Versicherungsangelegenheiten. 
Der betreffende Bildungs- und Ausbildungsgang hat eine Gesamtdauer von 15 Jahren und umfaßt eine 
sechsjährige Ausbildung im Rahmen einer strukturierten Ausbildung, die in eine dreijährige Lehre und 
eine dreijährige berufliche Praxis und Ausbildung unterteilt ist und durch eine Prüfung abgeschlossen 
wird. 

 - Planender Baumeister, 
 - Planender Zimmermeister. 

Die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von mindestens achtzehn 
Jahren und umfassen eine mindestens neunjährige Berufsausbildung, die in eine vierjährige technische 
Sekundärschulausbildung und eine mindestens fünfjährige berufliche Ausbildung und Praxis unterteilt 
ist und durch eine berufliche Prüfung abgeschlossen wird, die das Recht zur Berufsausübung und 
Lehrlingsausbildung verleiht, soweit die Ausbildung sich auf das Recht zum Planen von Bauten, zur 
Durchführung von technischen Berechnungen und zum Leiten von Bauarbeiten bezieht („Maria-
Theresianisches-Privileg'').'' 

 

II. RECHTSANWÄLTE 
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377 L 0249: Richtlinie 77/249/EWG des Rates vom 22. März 1977 zur Erleichterung der tatsächlichen 
Ausübung des freien Dienstleistungsverkehrs der Rechtsanwälte (ABl. Nr. L 78 vom 26. 3. 1977, S. 17), 
geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des Königreichs 
Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 

Artikel 1 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 
   „Österreich:   „Rechtsanwalt''; 
     Finnland:     „Asianajaja/Advokat''; 
     Norwegen:     „Advokat''; 
     Schweden:     „Advokat''.'' 
 

III. MEDIZINISCHE UND PARAMEDIZINISCHE BERUFE 
 
 1. Ärzte 

393 L 0016: Richtlinie 93/16/EWG des Rates vom 5. April 1993 zur Erleichterung der Freizügigkeit für 
Ärzte und zur gegenseitigen Anerkennung ihrer Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen 
Befähigungsnachweise (ABl. Nr. L 165, 7. 7. 1993, S. 1) 

 a) Artikel 3 wird wie folgt ergänzt: 
 „m) in Österreich 

„Doktor der gesamten Heilkunde'', ausgestellt von der medizinischen Fakultät einer Universität, und 
„Diplom über die spezifische Ausbildung in der Allgemeinmedizin'' oder „Facharztdiplom'', 
ausgestellt von der zuständigen Behörde; 

 n) in Finnland 
„todistus lääketieteen lisensiaatin tutkinnosta/bevis om medicine licenciat examen'' (Bescheinigung 
über den Grad des Lizentiats in Medizin), ausgestellt von der medizinischen Fakultät einer 
Hochschule, und Bescheinigung über die praktische Ausbildung, ausgestellt von den zuständigen  
Gesundheitsbehörden; 

 o) in Norwegen 
„bevis for bestatt cand.med.eksamen'' (Diplom des Grades cand.med.), Ausgestellt durch die 
medizinische Fakultät einer Hochschule, und eine Bescheinigung über praktische Ausbildung, 
ausgestellt von den zuständigen Gesundheitsbehörden; 

 p) in Schweden 
„läkarexamen'' (medizinischer Hochschulgrad), ausgestellt von der medizinischen Fakultät einer 
Hochschule, und eine Bescheinigung über praktische Ausbildung, ausgestellt von der nationalen 
Gesundheitsbehörde.'' 

 b) Artikel 5 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 
„in Österreich 
„Facharztdiplom'', ausgestellt von der zuständigen Behörde; in Finnland 
„todistus erikoislääkärin oikeudesta/bevis om specialisträttigheten'' (Bescheinigung über die 
Qualifikation als Facharzt), ausgestellt von den zuständigen Behörden; in Norwegen 
„bevis for tillatelse til a benytte spesialisttittelen'' (Bescheinigung, wonach die Berufsbezeichnung 
eines Facharztes geführt werden darf), ausgestellt von den zuständigen Behörden; in Schweden 
„bevis om specialistkompetens som läkare utfärdat av Socialstyrelsen'' (Bescheinigung, wonach die 
Berufsbezeichnung eines Facharztes geführt werden darf), ausgestellt von der nationalen 
Gesundheitsbehörde.'' 

 c) Die Strichaufzählung unter Artikel 5 Absatz 3 wird wie folgt ergänzt: 
 - Anästhesiologie: 
        „Österreich: Anästhesiologie und Intensivme dizin 
          Finnland:   anestesiologia/anestesiologi 
          Norwegen:   anestesiologi 
          Schweden:   anestesi och intensivvard'' 
      - Chirurgie: 
        „Österreich: Chirurgie 
          Finnland:   kirurgia/kirurgi 
          Norwegen:   generell kirurgi 
          Schweden:   kirurgi'' 
      - Neurochirurgie: 
        „Österreich: Neurochirurgie 
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          Finnland:   neurokirurgia/neurokirurgi 
          Norwegen:   nevrokirurgi 
          Schweden:   neurokirurgi'' 
      - Frauenheilkunde und Geburtshilfe: 
        „Österreich: Frauenheilkunde und Geburtshil fe 
          Finnland:   naistentaudit ja synnytykset/  kvinnosjukdomar 
                      och förlossningar 
          Norwegen:   fodselshjelp og kvinnesykdomm er 
          Schweden:   obstetrik och gynekologi'' 
      - Innere Medizin: 
        „Österreich  Innere Medizin 
          Finnland:   sisätaudit/inremedicin 
          Norwegen:   indremedisin 
          Schweden:   internmedicin'' 
      - Augenheilkunde: 
        „Österreich: Augenheilkunde und Optometrie 
          Finnland:   silmätaudit/ ögonsjukdomar 
          Norwegen:   oyesykdommer 
          Schweden:   ögonsjukdomar (oftalmologi)''  
      - Hals-Nasen-Ohrenheilkunde: 
        „Österreich: Hals-, Nasen- und Ohrenkrankhe iten 
          Finnland:   korva-, nenä- ja kurkkutaudit / öron-, näs- och 
                      strupsjukdomar 
          Norwegen:   ore-nese-halssykdommer 
          Schweden:   öron-, näs- och halssjukdomar  
                      (oto-rhino-laryngologi)'' 
      - Kinderheilkunde: 
        „Österreich: Kinder- und Jugendheilkunde 
          Finnland:   lastentaudit/ barnsjukdomar 
          Norwegen:   barnesykdommer 
          Schweden:   barn- och ungdomsmedicin'' 
      - Lungen- und Bronchialheilkunde: 
        „Österreich: Lungenkrankheiten 
          Finnland:   keuhkosairaudet/ lungsjukdoma r 
          Norwegen:   lungesykdommer 
          Schweden:   lungsjukdomar (pneumonologi)' ' 
      - Urologie: 
        „Österreich: Urologie 
          Finnland:   urologia/ urologi 
          Norwegen:   urologi 
          Schweden:   urologi'' 
      - Orthopädie: 
        „Österreich: Orthopädie und Orthopädische C hirurgie 
          Finnland:   ortopedia ja traumatologia/ o rtopedi och 
                      traumatologi 
          Norwegen:   ortopedisk kirurgi 
          Schweden:   ortopedi'' 
      - Pathologie: 
        „Österreich: Pathologie 
          Finnland:   patologia/ patologi 
          Norwegen:   patologi 
          Schweden:   klinisk patologi'' 
      - Neurologie: 
        „Österreich: Neurologie 
          Finnland:   neurologia/ neurologi 
          Norwegen:   nevrologi 
          Schweden:   neurologi'' 
      - Psychiatrie: 
        „Österreich: Psychiatrie 
          Finnland:   psykiatria/ psykiatri 
          Norwegen:   psychiatri 
          Schweden:   psykiatri'' 
   d) Die Strichaufzählung unter Artikel 7 Absatz 2  wird wie folgt 
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      ergänzt: 
      - Klinische Biologie: 
        „Österreich: Medizinische Biologie'' 
      - Biologische Hämatologie: 
        „Finnland:   hematologiset 
                      laboratoriotutkimukset/hemato logiska 
                      laboratorieundersökningar'' 
      - Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie: 
        „Österreich: Hygiene und Mikrobiologie 
          Finnland:   kliininen mikrobiologia/ klin isk mikrobiologi 
          Norwegen:   medisinsk mikrobiologi 
          Schweden:   klinisk bakteriologi'' 
      - Biologische Chemie: 
        „Österreich: Medizinische und Chemische Lab ordiagnostik 
          Finnland:   kliininen kemia/ klinisk kemi  
          Norwegen:   klinisk kjemi 
          Schweden:   klinisk kemi'' 
      - Immunologie: 
        „Österreich: Immunologie 
          Finnland:   immunologia/ immunologi 
          Norwegen:   immunologi og transfusjonsmed isin 
          Schweden:   klinisk immunologi'' 
      - Plastische Chirurgie: 
        „Österreich: Plastische Chirurgie 
          Finnland:   plastiikkakirurgia/ plastikki rurgi 
          Norwegen:   plastikkirurgi 
          Schweden:   plastikkirurgi'' 
      - Thoraxchirurgie: 
        „Finnland:   thorax- ja verisuonikirurgia/ thorax- och 
                      kärlkirurgi 
          Norwegen:   thoraxkirurgi 
          Schweden:   thoraxkirurgi'' 
      - Kinderchirurgie: 
        „Österreich Kinderchirurgie 
          Finnland:   lastenkirurgia/ barnkirurgi 
          Norwegen:   barnekirurgi 
          Schweden:   barn- och ungdomskirurgi'' 
      - Gefäßchirurgie: 
        „Norwegen:   karkirurgi'' 
      - Kardiologie: 
       „Finnland:    kardiologia/ kardiologi 
         Norwegen:    hjertesykdommer 
         Schweden:    kardiologi'' 
      - Gastro-Enterologie: 
        „Finnland:   gastroenterologia/ gastroenter ologi 
          Norwegen:   fordoyelsessykdommer 
          Schweden:   medicinsk gastro-enterologi o ch hepatologi'' 
      - Rheumatologie: 
        „Finnland:   reumatologia/ reumatologi 
          Norwegen:   revmatologi 
          Schweden:   reumatologi'' 
      - Allgemeine Hämatologie: 
        „Finnland:   kliininen hematologia/ klinisk  hematologi 
          Norwegen:   blodsykdommer 
          Schweden:   hematologi'' 
      - Endokrinologie: 
        „Finnland:   endokrinologia/ endokrinologi 
          Norwegen:   endokrinologi 
          Schweden    endokrinologi'' 
      - Physiotherapie: 
        „Österreich: Physikalische Medizin 
          Finnland:   fysiatria/ fysiatri 
          Norwegen:   fysikalsk medisin og rehabili tering 
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          Schweden:   rehabiliteringsmedicin'' 
      - Dermatologie und Venerologie: 
        „Österreich: Haut- und Geschlechtskrankheit en 
          Finnland:   iho- ja sukupuolitaudit/ hud-  och könssjukdomar 
          Norwegen:   hudsykdommer og veneriske syk dommer 
          Schweden:   hud- och könssjukdomar'' 
      - Radiologie: 
        „Norwegen:   radiologi'' 
      - Radiodiagnose: 
        „Österreich: Medizinische Radiologie-Diagno stik 
          Finnland:   radiologia/ radiologi 
          Schweden:   medicinsk radiologi'' 
      - Radiotherapie: 
        „Österreich: Strahlentherapie-Radioonkologi e 
          Finnland:   syöpätaudit ja sädehoito/ can cersjukdomar och 
                      radioterapi 
          Norwegen:   onkologi 
          Schweden:   onkologi'' 
      - Kinder- und Jugendpsychiatrie: 
        „Finnland:   lasten psykiatria/ barnspsykia tri 
          Norwegen:   barne- og ungdomspsykiatri 
          Schweden:   barn- och ungdomspsykiatri'' 
      - Geriatrie: 
        „Finnland:   geriatria/ geriatri 
          Norwegen:   geriatri 
          Schweden:   geriatrik'' 
      - Nierenkrankheiten: 
        „Finnland:   nefrologia/ nefrologi 
          Norwegen:   nyresykdommer 
          Schweden:   medicinska njursjukdomar (nef rologi)'' 
      - Ansteckende Krankheiten: 
        „Finnland:   infektiosairaudet/ infektionss jukdomar 
          Norwegen:   infeksjonssykdommer 
          Schweden:   infektionssjukdomar'' 
      -„Community medicine'': 
       „Österreich:  Sozialmedizin 
         Finnland:    terveydenhuolto/ hälsovard 
         Norwegen:    samfunnsmedisin'' 
      - Pharmakologie: 
        „Österreich: Pharmakologie und Toxikologie 
          Finnland:   kliininen farmakologia/ klini sk farmakologi 
          Norwegen:   klinisk farmakologi 
          Schweden:   klinisk farmakologi'' 
      - „Arbeitsmedizin'': 
        „Österreich: Arbeits- und Betriebsmedizin 
          Finnland:   työterveyshuolto/ företagshäl sovard 
          Norwegen:   arbeidsmedisin 
          Schweden:   yrkes- och miljömedicin'' 
      - Allergologie: 
        „Finnland:   allergologia/ allergologi 
          Schweden:   allergisjukdomar'' 
      - Gastro-enterologische Chirurgie: 
        „Finnland:   gastroenterologia/ gastroenter ologi 
          Norwegen:   gastroenterologisk kirurgi'' 
      - Nuklearmedizin: 
        „Österreich: Nuklearmedizin 
          Finnland:   isotooppitutkimukset/ isotopu ndersökningar'' 
      - Zahn-, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie  (Grundausbildung 
        des Arztes und des Zahnarztes): 
        „Finnland:   leukakirurgia/ käkkirurgi 
          Norwegen:   kjevekirurgi og munnhulesykdo mmer'' 

 e) In Artikel 9 Absatz 1 wird folgender Gedankenstrich eingefügt: 
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 „- für Österreich, Finnland, Norwegen und Schweden der Zeitpunkt des Beitritts''. 
 f) In Artikel 9 Absatz 2 wird folgender Gedankenstrich eingefügt: 

 „- für Österreich, Finnland, Norwegen und Schweden der Zeitpunkt des Beitritts''. 
 2. Krankenpflegepersonal 

377 L 0452: Richtlinie 77/452/EWG des Rates vom 27. Juni 1977 über die gegenseitige Anerkennung 
der Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen Befähigungsnachweise der Krankenschwester und des 
Krankenpflegers, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, und über Maßnahmen zur 
Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des Niederlassungsrechts und des Rechts auf freien 
Dienstleistungsverkehr (ABl. Nr. L 176 vom 15. 7. 1977, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des Königreichs 
Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0594: Richtlinie 89/594/EWG des Rates vom 30. Oktober 1989 (ABl. Nr. L 341 vom 23. 11. 
1989, S. 19); 

 - 389 L 0595: Richtlinie 89/595/EWG des Rates vom 30. Oktober 1989 (ABl. Nr. L 341 vom 23. 11. 
1989, S. 30); 

 - 390 L 0658: Richtlinie 90/658/EWG des Rates vom 4. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 353 vom 17. 12. 
1990, S. 73). 

 a) Artikel 1 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 

„in Österreich 
„Diplomierte Krankenschwester/Diplomierter Krankenpfleger''; 
in Finnland 
„sairaaanhoitaja/sjukskötare''; 
in Norwegen 
„offentlig godkjent sykepleier''; 

in Schweden 
„sjuksköterska''. 

 b) Artikel 3 wird wie folgt ergänzt: 
 „m) in Österreich 

„Diplom in der allgemeinen Krankenpflege'', ausgestellt von staatlich anerkannten 
Krankenpflegeschulen; 

 n) in Finnland 
Diplom „sairaanhoitaja/sjukskötare'' (Diplom in Krankenpflege oder politechnisches Diplom in 
Krankenpflege), ausgestellt von einer Fachschule Krankenpflege; 

 o) in Norwegen 

„bevis for bestatt sykepleiereksamen'' (Diplom in allgemeiner Krankenpflege) ausgestellt von einer 
Fachschule für Krankenpflege; 

 p) in Schweden 
Diplom „sjuksköterska'' (Hochschulzeugnis in Krankenpflege), ausgestellt von einer Fachschule für 
Krankenpflege.'' 

 3. Zahnärzte 
 a) 378 L 0686: Richtlinie 78/686/EWG des Rates vom 25. Juli 1978 für die gegenseitige Anerkennung der 

Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen Befähigungsnachweise des Zahnarztes und für Maßnahmen 
zur Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des Niederlassungsrechts und des Rechts auf freien 
Dienstleistungsverkehr (ABl. Nr. L 233 vom 24. 8. 1978, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23); 

 - 389 L 0594: Richtlinie 89/594/EWG des Rates vom 30. Oktober 1989 (ABl. Nr. L 341 vom 23. 11. 
1989, S. 19); 

 - 390 L 0658: Richtlinie 90/658/EWG des Rates vom 4. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 353 vom 17. 12. 
1990, S. 73). 

 i) Artikel 1 wird wie folgt ergänzt: 
„in Österreich: 
Titel, den Österreich den Mitgliedstaaten und der Kommission 
bis spätestens 31. Dezember 1998 mitteilt; 
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in Finnland: 
hammaslääkäri/tandläkare; 
in Norwegen: 
tannlege; 
in Schweden: 
tandläkare.'' 

 ii) Artikel 3 wird wie folgt ergänzt: 
 „m) in Österreich 

Titel, den Österreich den Mitgliedstaaten und der Kommission bis spätestens 31. Dezember 
1998 mitteilt; 

 n) in Finnland 
„todistus hammaslääketieteen lisensiaatin tutkinnosta/bevis om odontologi licentiat examen'' 
(Zeugnis über das zahnärztliche Examen), ausgestellt von der medizinischen Fakultät einer 
Hochschule, sowie eine Bescheinigung über ein praktische Ausbildung, ausgestellt von der 
nationalen Gesundheitsbehörde; 

 o) in Norwegen 
„bevis for bestatt cand.odont.eksamen'' (Diplom über die Verleihung des Grads 
cand.odont.), ausgestellt von der zahnmedizinischen Fakultät einer Universität; 

 p) in Schweden 
„tandläkarexamen'' (Hochschulabschluß in Zahnheilkunde), ausgestellte von 
Zahnheilkundeinstituten, zusammen mit einer Bescheinigung über den Abschluß einer 
praktischen Ausbildung, ausgestellt von der nationalen Gesundheitsbehörde.'' 

iii) Die nachstehend genannten Überschriften des Artikels 5 werden durch folgende 
Gedankenstriche ergänzt: 

 1. Kieferorthopädie 
„- in Finnland: 

                 „todistus erikoishammaslääkärin oikeudesta oikomishoidon alalla/bevis om 
specialisttandläkarrättigheten inom omradet tandreglering'' (Zeugnis eines Facharztes für Kieferorthopädie), 
ausgestellt von den zuständigen Behörden; 
 - in Norwegen: 

                 „bevis for gjennomgatt spesialistutdanning i kjeveortopedi'' (Bescheinigung über die Fachausbildung 
als Kieferorthopäde), ausgestellt von den zuständigen Behörden; 
 - in Schweden: 

                 „bevis om specialistkompetens i tandreglering'' (Bescheinigung über die Berechtigung, den Titel eines 
Zahnarztes mit dem Spezialgebiet Kieferorthopädie zu führen), ausgestellt von der nationalen 
Gesundheitsbehörde.'' 

 2. Oralchirurgie/Mundchirurgie 
„- in Finnland: 

                 „todistus erikoishammaslääkärin oikeudesta 

                   suukirurgian (hammas- ja suukirurgian) alalla/bevis om specialisttandläkarrättigheten inom omradet 
oralkirurgi (tand- och munkirurgi)'' (Zeugnis eines Fachzahnarztes für Oral- oder Dental- und Oralchirurgie), 
ausgestellt von den zuständigen Behörden; 
 - in Norwegen: 

                   „bevis for gjennomgatt spesialistutdanning i oralkirurgi'' (Bescheinigung über eine Fachausbildung 
in Oralchirurgie), ausgestellt von den zuständigen Behörden; 
 - in Schweden: 

                   „bevis om specialistkompetens i tandsystemets kirurgiska sjukdomar'' (Bescheinigung über die 
Berechtigung, den Titel eines Zahnarztes mit dem Spezialgebiet Oralchirurgie zu führen), ausgestellt von der 
nationalen Gesundheitsbehörde.'' 
 iv) Artikel 8 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

Statt „Artikel 2, 4, 7 und 19'' muß es heißen: „Artikel 2, 4, 7, 19, 19a und 19b''. 
 v) Artikel 17 wird wie folgt geändert: 

Statt „in Artikel 2, in Artikel 7 Absatz 1 und in Artikel 19'' muß es heißen: „in Artikel 2, in Artikel 7 
Absatz 1 und in den Artikeln 19, 19a und 19b''. 

 vi) Der folgende Artikel wird nach Artikel 19a eingefügt: 
„Artikel 19b 
Von dem Zeitpunkt an, zu dem die Republik Österreich die Maßnahmen trifft, um dieser Richtlinie 
nachzukommen, erkennen die Mitgliedstaaten zum Zwecke der Ausübung der in Artikel 1 dieser 
Richtlinie genannten Tätigkeiten die Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen 
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Befähigungsnachweise der Ärzte an, die in Österreich Personen ausgestellt werden, die ihre 
Universitätsausbildung vor dem 1. Januar 1994 begonnen hatten, sofern ihnen eine Bescheinigung 
der zuständigen österreichischen Behörden darüber beigefügt ist, daß sich die betreffenden Personen 
während der letzten fünf Jahre vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre lang 
ununterbrochen tatsächlich und rechtmäßig sowie hauptsächlich den unter Artikel 5 der Richtlinie 
78/687/EWG fallenden Tätigkeiten gewidmet haben und daß sie berechtigt sind, diese Tätigkeiten 
unter denselben Bedingungen auszuüben wie die Inhaber der Diplome, Prüfungszeugnisse oder 
sonstigen Befähigungsnachweise gemäß Artikel 3 Buchstabe m. Von dem in Absatz 1 genannten 
Erfordernis einer dreijährigen Tätigkeit befreit sind Personen, die ein mindestens dreijähriges 
erfolgreiches Studium absolviert haben, über dessen Gleichwertigkeit mit der in Artikel 1 der 
Richtlinie 78/687/EWG genannten Ausbildung eine Bescheinigung der zuständigen Stellen vorliegt.'' 

 b) 378 L 0687: Richtlinie 78/687/EWG des Rates vom 25. Juli 1988 zur Koordinierung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften für die Tätigkeiten des Zahnarztes (ABl. Nr. L 233 vom 24. 8. 1978, S. 10) 
Artikel 6 Absätze 1 und 2 werden wie folgt geändert: 
Statt „Artikel 19'' muß es heißen: „den Artikeln 19, 19a und 19b''. 

 4. Veterinärmedizin 
378 L 1026: Richtlinie 78/1026/EWG des Rates vom 18. Dezember 1978 für die gegenseitige 
Anerkennung der Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen Befähigungsnachweise des Tierarztes 
und für Maßnahmen zur Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des Niederlassungsrechts und des 
Rechts auf freien Dienstleistungsverkehr (ABl. Nr. L 362 vom 23. 12. 1978, S. 1), geändert durch: 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der 
Republik Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 
23); 

 - 389 L 0594: Richtlinie 89/594/EWG des Rates vom 30. Oktober 1989 (ABl. Nr. L 341 vom 23. 
11. 1989, S. 19); 

 - 390 L 0658: Richtlinie 90/658/EWG des Rates vom 4. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 353 vom 17. 
12. 1990, S. 73). 
Artikel 3 wird wie folgt ergänzt: 

 „m) in Österreich: 
„Diplom-Tierarzt'' „Mag. med. vet.'', ausgestellt von der Veterinärmedizinischen Universität 
Wien (früher Tierärztliche Hochschule Wien); 

 n) in Finnland: 
„todistus eläinlääketieteen lisensiaatin tutkinnosta/betyg över avlagd veterinärmedicine 
licentiatexamen'' (Diplom in Veterinärmedizin), ausgestellt vom Institut für 
Veterinärmedizin); 

 o) in Norwegen: 
„eksamensbevis utstedt av Norges veterinaerhogskole for bestatt cand.med.vet.-eksamen 
(Diplom über den Grad cand.med.vet.), ausgestellt von der norwegischen Hochschule für 
Veterinärmedizin; 

 p) in Schweden: 
„veterinärexamen'' (Universitätsdiplom in Veterinärmedizin, DVM), ausgestellt von der 
schwedischen Universität für Agrarwissenschaften.'' 

 5. Hebammen 
380 L 0154: Richtlinie 80/154/EWG des Rates vom 21. Januar 1980 über die gegenseitige 
Anerkennung der Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen Befähigungsnachweise für 
Hebammen und über Maßnahmen zur Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des 
Niederlassungsrechts und des Rechts auf freien Dienstleistungsverkehr (ABl. Nr. L 33 vom 
11. 2. 1980, S. 1), geändert durch: 

 - 380 L 1273: Richtlinie 80/1273/EWG des Rates vom 22. Dezember 1980 (ABl. Nr. 375 vom 31. 
12. 1980, S. 74); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 
23); 

 - 389 L 0594: Richtlinie 89/594/EWG des Rates vom 30. Oktober 1989 (ABl. Nr. L 341 vom 23. 
11. 1989, S. 19); 

 - 390 L 0658: Richtlinie 90/658/EWG des Rates vom 4. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 353 vom 17. 
12. 1990, S. 73). 

 a) Artikel 1 wird wie folgt ergänzt: 
„in Österreich 
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„Hebamme''; 
in Finnland 

„kätilö/barnmorska''; 
in Norwegen 
„jordmor''; 
in Schweden 
„barnmorska''.'' 

 b) Artikel 3 wird wie folgt ergänzt: 

 „m) in Österreich 
„Hebammen-Diplom'', ausgestellt von einer Hebammenakademie oder einer 
Bundeshebammenlehranstalt; 

 n) in Finnland 
„kätilö/barnmorska'' oder „erikoissairaanhoitaja, naistentaudit ja äitiyshuolto/specialsjukskötare, 
kvinnosjukdomar och mödravard'' (Hebammendiplom), ausgestellt von einer Krankenpflegeschule; 

 o) in Norwegen 
„bevis for bestatt jordmoreksamen'' (Hebammendiplom), ausgestellt von einer Hebammenschule, 
zusammen mit einer Bescheinigung über eine praktische Ausbildung, ausgestellt von den zuständigen 
Gesundheitsbehörden; 

 p) in Schweden 
„barnmorskeexamen'' (Universitäts-Hebammendiplom), ausgestellt von einer Fachschule für 
Krankenpflege.'' 

 6. Apotheker 
385 L 0433: Richtlinie 85/433/EWG des Rates vom 16. September 1985 über die gegenseitige 
Anerkennung der Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen Befähigungsnachweise des Apothekers 
und über Maßnahmen zur Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des Niederlassungsrechts für 
bestimmte pharmazeutische Tätigkeiten (ABl. Nr. L 253 vom 24. 9. 1985, S. 37), geändert durch: 

 - 385 L 0584: Richtlinie 85/584/EWG des Rates vom 20. Dezember 1985 (ABl. Nr. L 372 vom 31. 
12. 1985, S. 42); 

 - 390 L 0658: Richtlinie 90/658/EWG des Rates vom 4. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 353 vom 17. 
12. 1990, S. 73). 

 a) Artikel 4 wird wie folgt ergänzt: 
 „m) in Österreich 

„Staatliches Apothekerdiplom'', ausgestellt von den zuständigen Behörden; 
 n) in Finnland 

„todistus proviisorin tutkinnosta/bevis om provisorexamen'' (Magistergrad in Pharmazie), ausgestellt 
von einer Universität; 

 o) in Norwegen 
„bevis for bestatt cand.pharm.-eksamen'' (Diplom über den Grad cand.pharm.), ausgestellt von der 
Fakultät einer Universität; 

 p) in Schweden 
„apotekarexamen'' (Magistergrad in Pharmazie), ausgestellt von der Universität Uppsala.'' 

 

IV. ARCHITEKTUR 
 

385 L 0384: Richtlinie 85/384/EWG des Rates vom 10. Juni 1985 für die gegenseitige Anerkennung der 
Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen Befähigungsnachweise auf dem Gebiet der Architektur und 
für Maßnahmen zur Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des Niederlassungsrechts und des Rechts 
auf freien Dienstleistungsverkehr (ABl. Nr. L 223 vom 21. 8. 1985, S. 15), geändert durch: 

 - 385 L 0614: Richtlinie 85/614/EWG des Rates vom 20. Dezember 1985 (ABl. Nr. L 376 vom 31. 12. 
1985, S. 1); 

 - 386 L 0017: Richtlinie 86/17/EWG des Rates vom 27. Januar 1986 (ABl. Nr. L 27 vom 1. 2. 1986, S. 
71); 

 - 390 L 0658: Richtlinie 90/658/EWG des Rates vom 4. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 353 vom 17. 12. 
1990, S. 73). 

Artikel 11 wird wie folgt ergänzt: 
 „l) in Österreich 
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 - die Diplome der Technischen Universitäten Wien und Graz sowie der Universität Innsbruck, 
Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur, in den Studienrichtungen Architektur, 
Bauingenieurwesen, (Hochbau) und Wirtschaftsingenieurwesen-Bauwesen, 

 - die Diplome der Universität für Bodenkultur in der Studienrichtung Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft; 

 - die Diplome der Hochschule für angewandte Kunst in Wien, Studium der Architektur; 
 - die Diplome der Akademie der bildenden Künste in Wien, Studium der Architektur; 
 - die Ingenieursdiplome (Ing.), ausgestellt aufgrund einer Ausbildung an Höheren Technischen 

Lehranstalten oder Technischen Kollegs für Bauwesen in Verbindung mit der Baumeisterlizenz, 
die eine mindestens sechsjährige Berufserfahrung in Österreich, die durch eine Prüfung 
abgeschlossen wird, bescheinigt; 

 - die Diplome der Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz, Studium der 
Architektur; 

 - die Qualifikationsbescheinigungen für Zivilingenieure und Ingenieurkonsulenten in den 
Bereichen Hochbau, Bauwesen, Wirtschaftsingenieurwesen-Bauwesen, Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft nach dem Ziviltechnikergesetz (BGBl. Nr. 156/1994); 

 m) in Norwegen 
 - die vom norwegischen Institut für Technologie ausgestellten Diplome (sivilarkitekt) an der 

Universität Trondheim, der Fachhochschule für Architektur in Oslo und der Fachhochschule für 
Architektur in Bergen; 

 - der Nachweis der Mitgliedschaft im „Norske Arkitekters Landsforbund'' (NAL), sofern die 
betreffende Person ihre Ausbildung in einem Staat absolviert hat, für den diese Richtlinie gilt; 

 o) in Schweden 
 - die von der Schule für Architektur am Königlichen Institut für Technologie, vom Chalmers-

Institut für Technologie und dem Fachbereich Technologie der Lund-Universität ausgestellten 
Diplome (arkitekt, Magistergrad in Architektur); 

 - der Nachweis der Mitgliedschaft im „Svenska Arkitekters Riksförbund'' (SAR), sofern die 
betreffende Person ihre Ausbildung in einem Staat absolviert hat, für den diese Richtlinie gilt.'' 

 
V. HANDELS- UND VERMITTLERTÄTIGKEITEN 

 
 1. Vermittlertätigkeiten in Handel, Industrie und Handwerk 364 L 0224: Richtlinie 

64/224/EWG des Rates vom 25. Februar 1964 über die Verwirklichung der 
Niederlassungsfreiheit und des freien Dienstleistungsverkehrs für Vermittlertätigkeiten in 
Handel, Industrie und Handwerk (ABl. Nr. L 56 vom 4. 4. 1964, S. 869), geändert durch: 

 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 14); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der 
Republik Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 
23). 

Artikel 3 wird wie folgt ergänzt: 
Für Selbständige                        Für Unselbs tändige 
„in Österreich: 
Handelsagent                            Handlungsre isender 
in Finnland: 
Kauppa-agentti/                         Myyntimies/ Försäljare 
Handelsagent 
Kauppaedustaja/ 
Handelsrepresentant 
in Norwegen: 
Handelsagent                           Handelsagent  
Kommisjonaer                           Selger 
Grossist                               Representant  
in Schweden: 
Handelsagent                           Handelsresan de 
Mäklare 
Kommissionär'' 

 2. Handel mit und Verteilung von Giftstoffen 
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374 L 0557: Richtlinie 74/557/EWG des Rates vom 4. Juni 1974 über die Verwirklichung der 
Niederlassungsfreiheit und des freien Dienstleistungsverkehrs für die selbständigen Tätigkeiten und 
die Vermittlertätigkeiten des Handels mit und der Verteilung von Giftstoffen (ABl. Nr. L 307 vom 
18. 11. 1974, S. 5) 
Der Anhang wird wie folgt ergänzt: 

 „- Österreich: 
Stoffe und Zubereitungen, die nach den Vorschriften des Chemikaliengesetzes, BGBl. Nr. 326/1987, 
und der darauf beruhenden Verordnungen als „sehr giftig'' oder „giftig'' einzustufen sind (§ 217 Abs. 
1 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194/1994); 

 - Finnland: 
 1. Chemikalien, die dem Chemikaliengesetz (744/89) und den entsprechenden Verordnungen 

unterliegen; 

 2. Biologische Schädlingsbekämpfungsmittel, die dem Gesetz über Schädlingsbekämpfungsmittel 
(327/69) und den entsprechenden Verordnungen unterliegen; 

 - Norwegen: 
 1. Stoffe und Zubereitungen nach Maßgabe der Verordnung vom 1. Juni 1990 über die 

Kennzeichnung von und den Handel und dergleichen mit Chemikalien und Zubereitungen, 
die für den Menschen gesundheitsschädlich sein können; 

 2. Stoffe und Zubereitungen nach Maßgabe der Verordnung vom 3. Juli 1990 über eine Liste 
von Stoffen, Risikosätzen und Sicherheitssätzen; 

 3. Chemikalien nach Maßgabe der Verordnung vom 10. April 1984 über die Auslieferung, das 
Einsammeln, den Empfang und die Ablagerung bestimmter Kategorien gefährlicher Abfälle; 

 4. Schädlingsbekämpfungsmittel im Sinne des Gesetzes vom 5. April 1963 über 
Schädlingsbekämpfungsmittel, der Verordnung vom 7. Februar 1992 über 
Schädlingsbekämpfungsmittel und der Verordnung vom 7. August 1987 über die 
Voraussetzungen für die Genehmigung für Einführer von Schädlingsbekämpfungsmitteln; 

 5. Asbest und Asbestprodukte nach Maßgabe der Verordnung vom 16. August 1991 über 
Asbest; 

 6. Organische Lösungsmittel und Zubereitungen, die organische Lösungsmittel enthalten, nach 
Maßgabe der Verordnung vom 9. Dezember 1982 über OAR-Kennzeichnung (Occupational 
Air Requirements). 

 - Schweden: 
 1. Extrem gefährliche und sehr gefährliche chemische Produkte gemäß der Verordnung über 

chemische Produkte (1985:835); 
 2. Bestimmte Suchtstoffvorstufen gemäß den Anweisungen über Genehmigungen zur 

Erzeugung von, zum Handel mit und zum Vertrieb von giftigen und sehr gefährlichen 
chemischen Erzeugnissen (KIFS 1986:5, KIFS 1990:9); 

 3. Schädlingsbekämpfungsmittel der Klasse 1 gemäß der Verordnung 1985:836; 
 4. Umweltgefährdende Abfallstoffe gemäß der Verordnung 1985:841; 
 5. PCB und PCB-haltige chemische Produkte gemäß der Verordnung 1985:837; 
 6. Unter Gruppe B in der Mitteilung über Anweisungen in bezug auf gesundheitliche 

Grenzwerte aufgeführte Stoffe (AFS 1990:13); 

 7. Asbest und asbesthaltige Materialien gemäß der Mitteilung AFS 1986:2.'' 
 

VI. HILFSGEWERBETREIBENDE DES VERKEHRS 
 

382 L 0470: Richtlinie 82/470/EWG des Rates vom 29. Juni 1982 über Maßnahmen zur Förderung 
der tatsächlichen Ausübung der Niederlassungsfreiheit und des freien Dienstleistungsverkehrs für die 
selbständigen Tätigkeiten bestimmter Hilfsgewerbetreibender des Verkehrs und der Reisevermittler 
(ISIC-Gruppe 718) sowie der Lagerhalter (ISIC-Gruppe 720) (ABl. Nr. L 213 vom 21. 7. 1982, S. 1), 
geändert durch: 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 
Artikel 3 wird wie folgt ergänzt: 
„Österreich 
A. Spediteur 

Transportagent 
Frachtenreklamation 
B. Reisebüro 
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C. Lagerhalter 
Tierpfleger 

D. Kraftfahrzeugprüfer 
Kraftfahrzeugsachverständiger 
Wäger 
Finnland 
A. Huolitsija/Speditör 
Laivanselvittäjä/Skeppsmäklare 

B. Matkanjärjestäjä/Researrangör Matkanvälittäjä/Reseförmedlare 
C. - 
D. Autonselvittäjä/Bilmäklare 
Norwegen 
A. Speditor 
Sipsmegler 

B. Reisebyra 
C. Oppbevaring 
D. Bilinspektor 
Schweden 
A. Speditör 
Skeppsmäklare 

B. Resebyra 
C. Magasinering 
Lagring 
Förvaring 
D. Bilinspektör 
Bilprovare 

Bilbesiktningsman.'' 
 

VII. ANDERE SEKTOREN 
 

Unternehmensdienstleistungen im Bereich Immobiliengeschäfte und in anderen Bereichen 

   367 L 0043: Richtlinie 67/43/EWG des Rates vom 12. Januar 1967 über die Verwirklichung der 
Niederlassungsfreiheit und des freien Dienstleistungsverkehrs für die selbständigen Tätigkeiten auf dem Gebiet 
1. der „Immobiliengeschäfte'' (außer 6401) (Gruppe aus 640 ISIC) 2. einiger „sonstiger Dienste für das 
Geschäftsleben'' (Gruppe 839 ISIC) (ABl. Nr. 10 vom 19. 1. 1967, S. 140/67), geändert durch: 
 - 172 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des Königreichs 

Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland (ABl. Nr. L 73 vom 
27. 3. 1972, S. 14); 

 - 179 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt der Republik 
Griechenland (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 1979, S. 17); 

 - 185 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge - Beitritt des Königreichs 
Spanien und der Portugiesischen Republik (ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 23). 
Artikel 2 Absatz 3 wird wie folgt ergänzt: 
„in Österreich 

 - Immobilienmakler 
 - Immobilienverwalter 

 - Bauträger (Bauorganisator, Baubetreuer) 
in Finnland 

 - kiinteistönvälittäjä/fastighetsförmedlare, fastighetsmäklare 
in Norwegen 

 - eiendomsmeglere, advokater 
 - entreprenorer, utbyggere av fast eiendom 

 - eiendomsforvaltere 
 - utleiekontorer 

in Schweden 
 - fastighetsmäklare 
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 - (fastighets-)värderingsman 
 - fastighetsförvaltare 

 - byggnadsentreprenörer.'' 
 

E. ÖFFENTLICHES AUFTRAGSWESEN 
 
 1. 393 L 0037: Richtlinie 93/37/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 zur Koordinierung der Verfahren zur 

Vergabe öffentlicher Bauaufträge (ABl. Nr. L 199 vom 9. 8. 1993, S. 54) 

 a) Artikel 25 wird wie folgt ergänzt: 
 „- für Österreich das „Firmenbuch'', das „Gewerberegister'', die „Mitgliederverzeichnisse der 

Landeskammern'', für Finnland das „Kaupparekisteri''/„Handelsregistret'', für Norwegen das 
„Foretaksregisteret'', 
für Schweden die „aktiebolags-, handels- eller föreningsregistren''.'' 

 b) Anhang I „VERZEICHNIS DER EINRICHTUNGEN UND KATEGORIEN VON 
EINRICHTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN RECHTS NACH ARTIKEL 1 BUCHSTABE b'' wird 
wie folgt ergänzt: 

„XIII. ÖSTERREICH: 
Alle Körperschaften ohne industriellen oder kommerziellen Charakter, die der Finanzkontrolle des 
Rechnungshofs unterstehen. 

         XIV. FINNLAND: 

              Öffentliche oder öffentlich kontrollierte Stellen ohne industriellen oder kommerziellen Charakter. 

          XV. NORWEGEN: 

              Öffentliche oder öffentlich kontrollierte Stellen oder Unternehmen ohne industriellen oder 
kommerziellen Charakter Körperschaften 

 - Norsk Rikskringkasting 
 - Norges Bank 

 - Statens Lanekasse for Utdanning 
 - Statistisk Sentralbyra 
 - Den Norske Stats Husbank 
 - Statens Innvandrar- og Flyktningeboliger 
 - Medisinsk Innovasjon Rikshospitalet 
 - Norges Forskningsrad 

 - Statens Pensjonskasse 
Kategorien 

 - Statsbedrifter i h.t. lov av 25. juni 1965 nr. 3 om statsbedrifter (Staatsunternehmen nach dem Gesetz 
über Staatsunternehmen vom 25. Juni 1965 Nr. 3) 

 - Statsbanker (Staatliche Banken) 
 - Universiteter of hoyskoler etter lov av 16. juni 1989 nr. 77 (Universitäten und Hochschulen nach dem 

Gesetz vom 16. Juni 1989, Nr. 77) 

            XVI. SCHWEDEN: 

                 Alle nicht-kommerziellen Stellen, deren Beschaffungswesen der Aufsicht der Nationalen Behörde für 
öffentliches Beschaffungswesen untersteht.'' 
 2. 393 L 0036: Richtlinie 93/36/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 zur Koordinierung der Verfahren 

zur Vergabe öffentlicher Lieferaufträge (ABl. Nr. L 199 vom 9. 8. 1993, S. 1) 
 a) Artikel 21 wird wie folgt ergänzt: 
 - für Österreich das „Firmenbuch'', das „Gewerberegister'', die „Mitgliederverzeichnisse der 

Landeskammern'', 
 - für Finnland das „Kaupparekisteri''/„Handelsregistret'', 
 - für Norwegen das „Foretaksregisteret'', 
 - für Schweden die „aktiebolags-, handels- eller föreningsregistren''. 

 b) Anhang I wird wie folgt ergänzt: 
„ÖSTERREICH 
Liste der zentralen Regierungsstellen'' 

 1. Bundeskanzleramt 
 2. Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 
 3. Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten, Abteilung Präsidium 1 
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 4. Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Amtswirtschaftsstelle 
 5. Bundesministerium für Finanzen 

 a) Amtswirtschaftsstelle 
 b) Abteilung VI/5 (EDV-Bereich des Bundesministeriums für Finanzen und des Bundesrechenamtes) 
 c) Abteilung III/1 (Beschaffung von technischen Geräten, Einrichtungen und Sachgütern für die 

Zollwache) 
 6. Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 
 7. Bundesministerium für Inneres 
 8. Bundesministerium für Justiz, Amtswirtschaftsstelle 
 9. Bundesministerium für Landesverteidigung (Nichtkriegsmaterial ist in Anhang I, Teil II, Österreich, des 

GATT-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen enthalten) 
 10. Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

 11. Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie, Amtswirtschaftsstelle 
 12. Bundesministerium für Unterricht und Kunst 
 13. Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
 14. Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
 15. Österreichisches Statistisches Zentralamt 
 16. Österreichische Staatsdruckerei 

 17. Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 
 18. Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal (BVFA) 
 19. Bundesstaatliche Prothesenwerkstätten 
 20. Bundesprüfanstalt für Kraftfahrzeuge 
 21. Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverwaltung (nur Postwesen) 

FINNLAND 

Liste der zentralen Regierungsstellen 
 1. Oikeusministeriö/Justitieministeriet 
 2. Rahapaja Oy/Myntverket Ab 
 3. Painatuskeskus Oy/Tryckericentralen Ab 
 4. Metsähallitus/Forststyrelsen 
 5. Maanmittaushallitus/Lantmäteristyrelsen 

 6. Maatalouden tutkimuskeskus/Lantbrukets forskningscentral 
 7. Ilmailulaitos/Luftfartsverket 
 8. Ilmatieteen laitos/Meteorologiska institutet 
 9. Merenkulkuhallitus/Sjöfarststyrelsen 
 10. Valtion teknillinen tutkimuskeskus/Statens tekniska forskningscentral 
 11. Valtion Hankintakeskus/Statens upphandlingscentral 

 12. Vesi- ja ympäristöhallitus/Vatten- och miljöstyrelsen 
 13. Opetushallitus/Utbildningstyrelsen 

NORWEGEN 
Liste der zentralen Regierungsstellen 

 1. Statens vegvesen 
 2. Postverket 

 3. Rikshospitalet 
 4. Universitetet i Oslo 
 5. Politiet 
 6. Norsk Rikskringkasting 
 7. Universitetet i Trondheim 
 8. Universitetet i Bergen 

 9. Kystdirektoratet 
 10. Universitetet i Tromso 
 11. Statens forurensningstilsyn 

12  Luftfartsverket 
 13. Forsvarsdepartementet 
 14. Forsvarets Sanitet 

 15. Luftforsvarets Forsyningskommando 
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 16. Haerens Forsyningskommando 
 17. Sjoforsvarets Forsyningskommando 

 18. Forsvarets Felles Materielltjeneste 
 19. Norges Statsbaner, für die Beschaffung von: 
 - Zementschwellen 
 - Bremsanlagen für rollendes Material 
 - Ersatzteilen für Eisenbahnzugmaschinen 
 - Autodiesel 

 - Waggons und Gepächwagen für Eisenbahndienste 
SCHWEDEN 
Liste der zentralen Regierungsstellen. Die aufgeführten Stellen beinhalten regionale und örtliche 
Unterabteilungen. 

 1. Rikspolisstyrelsen 
 2. Kriminalvardsstyrelsen 
 3. Försvarets sjukvardsstyrelse 
 4. Fortifikationsförvaltningen 

 5. Försvarets materielverk 
 6. Statens räddningsverk 
 7. Kustbevakningen 
 8. Socialstyrelsen 
 9. Läkemedelsverket 
 10. Postverket 

 11. Vägverket 
 12. Sjöfartsverket 
 13. Luftfartsverket 
 14. Generaltullstyrelsen 
 15. Byggnadsstyrelsen 
 16. Riksskatteverket 

 17. Skogsstyrelsen 
 18. AMU-gruppen 
 19. Statens lantmäteriverk 
 20. Närings- och teknikutvecklingsverket 
 21. Domänverket 
 22. Statistiska centralbyran 

 23. Statskontoret 
 3. 393 L 0038: Richtlinie 93/38/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 zur Koordinierung der 

Auftragsvergabe durch Auftraggeber im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung sowie 
im Telekommunikationssektor (ABl. Nr. L 199 vom 9. 8. 1993, S. 84) 

 a) Anhang I „AUTRAGGEBER IM BEREICH GEWINNUNG, FORTLEITUNG ODER 
VERTEILUNG VON TRINKWASSER'' wird wie folgt ergänzt: 

„ÖSTERREICH 
Gemeinden und Gemeindeverbände, die Trinkwasser gewinnen, weiterleiten und verteilen, gemäß 
den Wasserversorgungsgesetzen der neun Länder. 
FINNLAND 
Stellen, die Trinkwasser gewinnen, weiterleiten und verteilen, 
gemäß Artikel 1 Laki yleisistävesi- ja viemärilaitoksista 
(982/77) vom 23. Dezember 1977. 
NORWEGEN 

Stellen, die Wasser gewinnen, weiterleiten und verteilen, gemäß forskrift av 28. september 1951 om 
drikkevann og vannforsyning. 

SCHWEDEN 
Örtliche Stellen und städtische Gesellschaften, die Trinkwasser gewinnen, aufbereiten, weiterleiten 
und verteilen, gemäß Lag (1970:244) om allmänna vatten- och avloppsanläggningar.'' 

 b) Anhang II „AUFTRAGGEBER IM BEREICH ERZEUGUNG, FORTLEITUNG ODER 
VERTEILUNG VON ELEKTRISCHEM STROM'' wird wie folgt ergänzt: 
„ÖSTERREICH 
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Stellen, die Strom erzeugen, weiterleiten oder verteilen, gemäß dem 2. Verstaatlichungsgesetz 
(BGBl. Nr. 81/1947) und dem Elektrizitätswirtschaftsgesetz (BGBl. Nr. 260/1975) sowie gemäß den 
Elektrizitätswirtschaftsgesetzen der neun Länder. 
FINNLAND 
Stellen, die Strom aufgrund einer Konzession erzeugen, weiterleiten oder verteilen, gemäß Artikel 27 
des Sähkölaki (319/79) vom 16. März 1979. 

NORWEGEN 
Stellen, die Strom erzeugen, weiterleiten oder verteilen, gemäß dem lov av 19. juni 1969 om bygging 
og drift av elektriske anlegg, lov av 14. desember 1917 nr. 16 om erverv av vannfall, bergverk og 
annen fast eiendom m.v., I, jf. kap.V, oder dem vassdragsreguleringslov av 14. desember 1917 nr. 17 
oder dem energilov av 29. juni 1990 nr. 50. 
SCHWEDEN 
Stellen, die Strom weiterleiten oder verteilen aufgrund einer Konzession, gemäß dem Lag (1902:71 
s.1) innefattande vissa bestämmelser om elektriska anläggningar.'' 

 c) Anhang III „AUFTRAGGEBER IM BEREICH FORTLEITUNG UND VERTEILUNG VON GAS 
ODER WÄRME'' wird wie folgt ergänzt: 

„ÖSTERREICH 
Gas: Vertraglich ermächtigte Stellen, die Gas weiterleiten oder verteilen, gemäß dem 
Energiewirtschaftsgesetz 1935, dRGBl. I S. 1451/1935 in der Fassung des dRGBl. I S. 467/1941. 
Wärme: 

Vertraglich ermächtigte Stellen, die Wärme weiterleiten oder verteilen, gemäß der Gewerbeordnung 
(BGBl. Nr. 50/1974). 

FINNLAND 
Städtische Energieverwaltungen, oder deren Zusammenschlüsse oder andere Stellen, die Gas oder 
Wärme aufgrund einer von den städtischen Verwaltungsbehörden erteilten Konzession weiterleiten 
oder verteilen. 

NORWEGEN 
Stellen, die Wärme weiterleiten oder verteilen, gemäß dem lov av 18. april 1986 nr. 10 om bygging 
og drift av fjernvarmeanlegg oder dem energilov av 29. juni 1990 nr. 50. 
SCHWEDEN 

Stellen, die Gas oder Wärme weiterleiten oder verteilen, aufgrund einer Konzession gemäß dem Lag 
(1978:160) om vissa rörledningar.'' 

 d) Anhang IV „AUFTRAGGEBER IM BEREICH ÖL - UND GASGEWINNUNG'' wird wie folgt 
ergänzt: 

„ÖSTERREICH 
Stellen gemäß dem Berggesetz 1975 (BGBl. Nr. 259/1975). 
NORWEGEN 
Vertraglich ermächtigte Stellen gemäß dem Petroleumslov av 

 22. mars 1985 nr. 11 (Petroleumgesetz) und Verordnungen 
aufgrund des Petroleumgesetzes oder gemäß dem lov av 14. mai 1973 nr. 21 om undersokelse etter 
og utvinning av petroleum i grunnen under norsk landomrade. 
SCHWEDEN 

Stellen, die nach Öl oder Gas schürfen oder es gewinnen aufgrund einer Konzession gemäß dem 
Minerallag (1991:45) oder denen eine Genehmigung erteilt worden ist gemäß dem Lag (1966:314) 
om kontinentalsockeln.'' 

 e) Anhang V „AUFTRAGGEBER IM BEREICH AUFSUCHUNG UND GEWINNUNG VON 
KOHLE ODER ANDEREN FESTBRENNSTOFFEN'' wird wie folgt ergänzt: 
„ÖSTERREICH 

Stellen, die nach Kohle und anderen festen Brennstoffen schürfen und diese gewinnen, gemäß dem 
Berggesetz 1975 (BGBl. Nr. 259/1975) 

FINNLAND 
Stellen, die nach Kohle und anderen festen Brennstoffen schürfen und diese gewinnen, und die 
aufgrund eines ausschließlichen Rechts tätig sind, gemäß den Artikeln 1 und 2 des Laki oikeudesta 
lovuttaa valtion maaomaisuutta ja tuloatuottavia oikeuksia (687/78). 

NORWEGEN 
- 
SCHWEDEN 
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Stellen, die nach Kohle oder anderen festen Brennstoffen schürfen oder diese gewinnen, aufgrund 
von Konzessionen gemäß dem Minerallag (1991:45) oder dem Lag (1985:620) om vissa 
torvfyndigheter oder denen eine Genehmigung erteilt worden ist gemäß dem Lag (1966:314) om 
kontinentalsockeln.'' 

 f) Anhang VI „AUFTRAGGEBER IM BEREICH DER SCHIENENVERKEHRSDIENSTE'' wird wie 
folgt ergänzt: 
„ÖSTERREICH 
Stellen, die Eisenbahndienste anbieten, gemäß dem Eisenbahngesetz 1957 (BGBl. Nr. 60/1957). 
FINNLAND 
Valtion rautatiet/Statsjärnvägarna (Staatsbahnen). 

NORWEGEN 
Norges Statsbaner (NSB) und Stellen, die tätig sind gemäß dem 
jernbanelov Nr. 100 vom 11. Juni 1993. 
SCHWEDEN 
Öffentliche Stellen, die Eisenbahndienste betreiben, gemäß der förordning (1988:1339) om statens 
sparanläggningar und lagen (1990:1157) om järnvägssäkerhet. 

Regionale und örtliche öffentliche Stellen, die regionale oder lokale Eisenbahnverbindungen 
betreiben, gemäß lagen (1978:438) om huvudmannaskap för viss kollektiv persontrafik. Private 
Stellen, die Eisenbahndienste betreiben in Ausübung einer Genehmigung nach der förordning 
(1988:1339) om statens sparanläggningar, sofern diese Genehmigungen dem Artikel 2 Absatz 3 der 
Richtlinie entsprechen.'' 

 g) Anhang VII „AUFTRAGGEBER IM BEREICH STADTBAHN-, STRASSENBAHN-, OBUS- 
ODER OMNIBUSVERKEHR'' wird wie folgt ergänzt: 
„ÖSTERREICH 
Stellen, die Verkehrsdienste anbieten, gemäß dem Eisenbahngesetz 1957 (BGBl. Nr. 60/1957) und 
dem Kraftfahrliniengesetz 1952 (BGBl. Nr. 84/1952). 
FINNLAND 
Öffentliche oder private Stellen, die Busdienste betreiben, gemäß dem „Laki (343/91) luvanvaraisesta 
henkilöliikenteestätiellä'' sowie die Helsingin kaupungin liikennelaitos/ Helsingfors stads trafikverk 
(Verkehrsgesellschaft von Helsinki), die U-Bahn und Straßenbahndienste zur öffentlichen 
Beförderung betreibt. 
NORWEGEN 
Norges Statsbaner (NSB) und Stellen, die tätig sind, gemäß dem 
jernbanelov Nr. 100 vom 11. Juni 1993. 
SCHWEDEN 
Öffentliche Stellen, die städtische Eisenbahn- oder Straßenbahndienste betreiben, gemäß lagen 
(1978:438) om huvudmannaskap för viss kollektiv persontrafik und dem Lag (1990:1157) om 
järnvägssäkerhet. 

Öffentliche oder private Stellen, die einen Oberleitungsbus- oder einen Busdienst betreiben, gemäß 
lagen (1978:438) om huvudmannaskap för viss kollektiv persontrafik und lagen (1983:293) om 
yrkestrafik.'' 

 h) Anhang VIII „AUFTRAGGEBER IM BEREICH DER FLUGHAFENEINRICHTUNGEN'' wird wie 
folgt ergänzt: 
„ÖSTERREICH 
Austro Control GmbH 
Stellen gemäß der Definition der Artikel 60 bis 80 des Luftfahrtgesetzes 1957 (BGBl. Nr. 253/1957). 

FINNLAND 
Flughäfen, verwaltet von „Ilmailulaitos/Luftfartsverket'' 
gemäß Ilmailulaki (595/64). 
NORWEGEN 
Stellen, die Flughafendienste anbieten, gemäß dem lov av 

 11. juni 1993 nr. 101 om luftfart. 

SCHWEDEN 
Flughafen im öffentlichen Eigentum und öffentlicher Verwaltung, gemäß lagen (1957:297) om 
luftfart. 
Flughafen im privaten Eigentum mit einer Betriebsgenehmigung nach dem genannten Gesetz, 
insoweit als diese Genehmigung dem Kriterium des Artikels 2 Absatz 3 der Richtlinie entspricht.'' 
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 i) Anhang IX „AUFTRAGGEBER IM BEREICH DES SEE- ODER BINNENHAFENVERKEHRS 
ODER ANDERER VERKEHRSENDPUNKTE'' wird wie folgt ergänzt: 

„ÖSTERREICH 
Inlandshäfen, vollständig oder teilweise im Eigentum der Länder 

und/oder Gemeinden. 
FINNLAND 
Häfen, die betrieben werden gemäß dem Laki kunnallisista 
satamajärjestyksistäja liikennemaksuista (955/76). 
Saimaa Kanal (Saimaan kanavan hoitokunta). 
NORWEGEN 

Norges Statsbaner (NSB) (Eisenbahnterminals). 
Stellen, die tätig sind gemäß dem havnelov av 8. juni 1984 
nr. 51. 
SCHWEDEN 
Häfen und Terminaldienste in öffentlichem Eigentum und/oder unter öffentlicher Verwaltung, gemäß 
lagen (1988:293) om inrättande, utvidgning och avlysning av allmän farled och allmän hamn, der 
förordning (1983:744) om trafiken pa Göta kanal.'' 

 j) Anhang X „AUFTRAGGEBER IM BEREICH DER TELEKOMMUNIKATION'' wird wie folgt 
ergänzt: 
„ÖSTERREICH 
Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung (PTV). 
FINNLAND 

Stellen, die aufgrund von Genehmigungen tätig sind, die den Kriterien von Artikel 2 Absatz 3 der 
Richtlinie entsprechen (Artikel 4 des Teletoimintalaki (183/87, geändert durch 676/92)). 

NORWEGEN 
Stellen, die tätig sind gemäß dem telegraflov av 29. april 
1899. 
SCHWEDEN 
Private Stellen, die aufgrund von Genehmigungen tätig sind, die den Kriterien von Artikel 2 Absatz 3 
der Richtlinie entsprechen.'' 

 4. 392 L 0013: Richtlinie 92/13/EWG des Rates vom 25. Februar 1992 zur Koordinierung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Anwendung der Gemeinschaftsvorschriften über die 
Auftragsvergabe durch Auftraggeber im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung 
sowie im Telekommunikationssektor (ABl. Nr. L 76 vom 23. 3. 1992, S. 14) 

Der Anhang „Einzelstaatliche Behörden, an die Anträge auf Schlichtungsverfahren nach Artikel 9 
gerichtet werden können'' wird wie folgt ergänzt: 
„ÖSTERREICH 
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 
FINNLAND 
Kauppa- ja teollisuusministeriö/Handelsoch industriministeriet 

NORWEGEN 
Naerings- og energidepartementet 
SCHWEDEN 
Nämnden för offentlig upphandling''. 

 5. 392 L 0050: Richtlinie 92/50/EWG des Rates vom 18. Juni 1992 über die Koordinierung der 
Verfahren zur Vergabe öffentlicher Dienstleistungsaufträge (ABl. Nr. L 209 vom 24. 7. 1992, S. 
1) Artikel 30 Absatz 3 wird wie folgt ergänzt: 

 „- für Österreich, das „Firmenbuch, das Gewerberegister, die Mitgliederverzeichnisse der 
Landeskammern'' 

 - für Finnland, das „Kaupparekisteri/Handelsregistret'' 
 - für Norwegen, das „Företaksregisteret'' 
 - für Schweden, die „aktiebolags-, handels- eller föreningsregistren''.'' 
 

F. GEISTIGES EIGENTUM UND PRODUKTHAFTUNG 
 

I. Patente 
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   392 R 1768: Verordnung (EWG) Nr. 1768/92 des Rates vom 18. Juni 1992 über die Schaffung eines 
ergänzenden Schutzzertifikats für Arzneimittel (ABl. Nr. L 182 vom 2. 7. 1992, S. 1) 

 a) In Artikel 3 Buchstabe b wird folgendes hinzugefügt: 
„Im Hinblick auf Artikel 19 Absatz 2 wird eine nach den innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
Österreichs, Finnlands, Norwegens oder Schwedens erteilte Genehmigung für das Inverkehrbringen als 
eine gemäß der Richtlinie 65/65/EWG beziehungsweise der Richtlinie 81/851/EWG erteilte 
Genehmigung angesehen.'' 

 b) Artikel 19 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Für jedes Erzeugnis, das zum Zeitpunkt des Beitritts durch ein in Kraft befindliches Patent geschützt ist 
und für das als Arzneimittel eine erste Genehmigung für das Inverkehrbringen in der Gemeinschaft oder in 
Österreich, Finnland, Norwegen oder Schweden nach dem 1. Januar 1985 erteilt wurde, kann ein Zertifikat erteilt 
werden. 

  Bezüglich der in Dänemark, in Deutschland, in Finnland und in Norwegen zu erteilenden Zertifikate tritt an die 
Stelle des 1. Januar 1985 der 1. Januar 1988. 

  Bezüglich der in Belgien, in Italien und in Österreich zu erteilenden Zertifikate tritt an die Stelle des 1. Januar 
1985 der 1. Januar 1982.'' 
 c) In Artikel 20 wird folgender Wortlaut angefügt: 

„Im Falle Österreichs, Finnlands, Norwegens und Schwedens findet diese Verordnung keine Anwendung 
auf Zertifikate, die vor dem Zeitpunkt des Beitritts in Übereinstimmung mit dem einzelstaatlichen Recht 
dieser Staaten erteilt wurden.'' 

 
II. Halbleitererzeugnisse 

 
390 D 0510: Erste Entscheidung 90/510/EWG des Rates vom 9. Oktober 1990 zur Ausdehnung des 
Rechtsschutzes der Topographien von Halbleitererzeugnissen auf Personen aus bestimmten Ländern und 
Gebieten (ABl. Nr. L 285 vom 17. 10. 1990, S. 29), geändert durch: 

 - 393 D 0017: Entscheidung 93/17/EWG des Rates vom 21. Dezember 1992 (ABl. Nr. L 11 vom 19. 1. 
1993, S. 22). 

Im Anhang der Entscheidung werden Österreich, Finnland, Norwegen und Schweden gestrichen. 
 

--------------------------------------------------------------------- 

  *1) Wird in den nachstehend aufgeführten Richtlinien ausschließlich oder vornehmlich auf eine 
Gesellschaftsform Bezug genommen, so kann diese Bezugnahme bei der Einführung von besonderen 
Regelungen für privatrechtliche Gesellschaften mit beschränkter Haftung geändert werden. Die Einführung 
derartiger besonderer Regelungen sowie die Bezeichnung der entsprechenden Gesellschaftsform sind der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften spätestens bei der Durchführung der betreffenden Richtlinien 
mitzuteilen. 


